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die Umstellung aus Gold-
mark.

Der Totentanz der Mark nimmt wildere For -
>Nen an . Tie Inflation ist allmählich so grotesk
geworden . daß die Marknote ihren Kredit , m
Auslände ganz eingebüßt hat . Die Staats -
Faschine wird nur noch durch das Arbeiten der
Menpresse mühsam aufrecht erhalten . Und
' Übst diese Notenmaschine sunktioniert nicht mehr
Ausreichend . Die Erzeugung von Papiergeld' ann mit dem gewaltigen Geldmittelbedarf nicht
Wichen Schritt halten , so daß in einem Mehr von
Papiergeld Papiergeldknappheit herrscht . Die
verheerende Wirkung der Papiergeldwirtichaft
Aird noch durch die Sabotierung der Mark durch
Frankreich verstärkt . Die Franzosen werfen die
beraubten Milliardenbeträge deutscher Bank -
Noten überall auf die Märkte . ^ Sie wollen den
völligen Zusammenbruch Deutschlands , die ge-
Inseitige Zerfleischung der Deutschen , den Aus -
« nanderfall des Reichs , um ihre großcnwahn -
stnnigen Machtpläne , um die militärische und
Industrielle Beherrschung Europas zu erreichen .
Kurch die Beschlagnahme der Kohlenwerke und

Vertreibung deutscher Arbeiter hoffen sie den
Unerschütterlichen passiven Widerstand der Ruhr -
Bevölkerung zu untergraben . Der französische
" Mperialismus führt den Vernichtungstampf
«egen Deutschland , der gleichzeitig ein Kampf
?°r Zerstörung gegen die europäische Wirtschaft
^ Deutschland steht in diesem Kampfe al¬

lein . Die Erklärungen im englischen Parla¬
mente haben bewiesen , daß die britischen Staats -
Männer nicht den Mut haben , ihre " <iuderpolitik
Aufzugeben . Sie kennen die Wahrheit , sie wis¬
sen . daß Europa dem Abgrunde entgegentaumelt ,
?afi das französische Ruhrabenteuer die Arheits -
'«kigkeit in England immer weiter verschärfen
Suh . Aber sie begnügen sich mit Worten der
Entrüstung , mit einer Flucht in die Oeffentlich -
eit . w der ihre Klagen über das rücksichtslose

^ anzösische Vorgehen verhallen .

Deutschland ist in diesem Kampfe auf sich selbst
bestellt. Die Entwertung der Mark nähert sich,
Mdem in Deutschland die österreichische Krone
Aelvaluta geworden ist , russischen Zustanden ,
Die Mark hat nicht nur ihre Rolle als inter -
Nationales Zahlungsmittel fast ganz eingebüßt ..
? ' e letzten Tage haben auch die ungeheure Ge -
whr gebracht , daß die Marknote als Zahlnngs -
iN' ttel i m I n n e r n versagt . Die Ernährungs -
uvwierigkeiten hängen zu einem großen Teile
?awit zusammen , das , der Landbewohner sich viel -
M weigert , seine Produkte gegen die Papier -
^ ark herzugeben .

Die Regierung hat ein neues Finanzpro -
Mmm aufgestellt . Nachdem man feit langen
Monaten die Staatsmafchine mit immer größe¬
ren Papiergeldmassen aufrecht zu erhalten ver¬
achte , indem man die Staatsmittel durch die
Inflation auf Kosten der Allgemeinheit auf -
fachte , will man jetzt die Staatseinnahmen auf
Zoldmark umstellen . Die Reichsbank und die
sanken wollen nur noch wertbeständige Kredite
? °°en , um zu verhindern , daß alle die , die aus

Wege des Kredites Papiermark schuldig
Leiben konnten , um sie später dem Kreditgeber
'.u entwerteter Mark zurückzuzahlen , auf Kosten
r * Allgemeinheit weiter große Vorteile au »

5
e* Geldentwertung ziehen . Auch die Steuern

5 ? °u auf Goldmark umgestellt werden , um das
^ ständige Anwachsen des Defizits als Folge der

. eldentwertuug zu beenden . Die Schaffung
Mer inneren Goldanleihe soll denen , die ans
gründen der Snbftanzerhaltung und zur Vor -
° rge für die Aufrechterhaltung des Betriebes

für die Beschaffung von ausländischen Roh -

<?
" en gezwungen waren , einen erheblichen Teil

' irer Mittel in Devisen anzulegen , eine wert -
Mndige Anlagemöglichkeit schaffen . Die neue
Aaldanleihe soll gleichzeitig ein wertbeständiges
Zahlungsmittel für die Fälle werden , in denen
f ' e Beschaffung von Lebensmitteln und Roh -
Men in Papiermark nicht mehr möglich ist.
^ 3 Gegenstück zu den Goldsteuern sollen auch
Unbeständige Löhne eingeführt werden . Man
^°" t . auf diesem Wege den Etat tns Gleich -
Sticht zu bringen und dadurch der Inflation
°' nen Riegel vorzuschieben . Das Endziel wäre ,
" °chdem man zunächst Kredithergabe in Papier -
v ° * k auf wertbeständige Kredite umgestellt hat .
ni völlige Stillegung der Notenprefse . Natur -

haben Goldsteuern . Goldkredite und wert -
Uandige Löhne auch Goldpreise im Gefolge ,
^ /rd die dadurch hervorgerufene neue

^
Teue -

^ ngswelle nicht eine neue Inflation hervor -
Men und dadurch die Wirkungen des . neuen
^ nanzvrogrammes aufheben ? Das ist die

Frage ) die sich dem nüchternen Beurteiler
Mdrängt . Es steht auch zu befürchten daß die
? erauspressung von Golddevisen durch Gold -
" euern die an und für sich knappen Betriebs -
^ Italien der deutschen Wirtschaft noch weiter
>, Mengen wird . Eine weitere Gefahr liegt darin ,
2? ^ die offizielle Schaffung einer Goldmark eine
Aa . vp e l wä h r un g nach sich ziehen muß , die
^?tleßlich zu einem völligen Aufgeben der Pa -
v ' ermark . im Inlande wie im Auslande , führen

e* Die deutschen Preise , die freilich schon
fßt vielfach genau der Dollarparität folgen ,
Lunten , wie es in Oesterreich der Fall war .

durchweg über die Weltmarktparität hinaus -
gehen und so Deutschland auf dem Weltmärkte
wettbewerbsunfähig machen . Schon jetzt
herrscht auf Erwägungen und Befürchtungen
dieser Art eine Geschäftsstockung , überall zeigt
sich eine Zurückhaltung in der Erteilung neuer
Bestellungen . Gleichzeitig hat überall ein Ver -
käuferstreik eingesetzt : man will Ware nicht mehr
hergeben , weil man nicht weiß , ob neue Ware
zu beschaffen sein wird . Nur wenige Industrien
profitieren beim Export von der Geldentwer -
tung . Sollte eine Sanierung auf dem Wege
des Ueberganges zur Goldmark kommen , so
wird diese Uebergangsperiode vor der wirklichen

Gesundung schwere krisenhafte Zuckungen brin -
gen . Die deutsche Geschäftswelt wird wieder
genau kalkulieren müssen , während sie bisher
ihre Hauptgewinne aus der Geldentwertung ,
aus der Devisensteigerung zog . Man wird wie -
der rationell und mit bescheidenem Nutzen arbei -
ten müssen , um überhaupt arbeiten zu können .
Eine wirkliche Gesundung kann erst dann ein -
treten , wenn die Reparationssrage im Sinne
der Vernunft geregelt , wenn Deutschland aus -
reichende ausländische Goldkredite erhält und
wenn durch Sicherung der Lieserungssristen und
durch Erhöhung der Produktion die deutschen
Waren wieder wettbewerbsfähig werden .

Entscheidende Beschlüsse.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns se-

drahtet :
Nachdem der Reichskanzler Dr . Stresemann

gestern zum erstenmal die Mitglieder des diplo -
matischen Korps empfangen hatte , traten im
Reichskanzlerpalais kurz nach 7 Uhr die Mit -
glieder des Kabinetts zu einer Sitzung zusam -
men , die in später Abendstunde noch nicht be-
endet war . Die Bedeutung dieser Sitzung er -
hellt schon aus dem Umstände , daß sie unter dem
Vorsitz des Reichspräsidenten stattfand . Von
unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß in die -
ser Kabinettssitzung Beschlüsse gefaßt werben ,
die tief in das wirtschasts - und finanzpolitische
Getriebe des Reiches eingreifen werden und die
sich alS notwendig erwiesen haben , um den völ -
ligen wirtschaftlichen Verfall zu verhindern . Es .
werden , wie es in einer offiziösen Mitteilung
heißt , feste Richtlinien für die in nächster Zeit
zu befolgende Wirtschasts - und Finanzpolitik
aufgestellt werden . Hierzu liegt mehrfache Ver -
anlassung vor . In dem einem Telegramm hat
der Oberbürgermeister von Berlin namens des
Magistrats darauf hingewiesen , daß die un -
geheuerliche Erhöhung des Kohlenpreises alle
städtischen Betriebe aufs Schwerste gesährde .
Tie Berliner Straßenbahn erwägt bereits die
Einstellung ihres Betriebes , weil sie trotz
dauernder Fahrpreiserhöhung ein stetes Schwin -
den der Zahl der Fahrgäste feststellen muß , und
ihre laufenden Verpflichtungen nicht mehr zu
erfüllen vermag . Für Dienstag ist der Reichs -
kohlenrat zu einer abermaligen Beschlußfassung
über die Kohlenpreise einberufen worden , und
das Reichswirtschaftsministerium wirb hierbei
die vom Reichskabinett aufgestellten Richtlinien
zur Geltung zu bringen haben .

Ferner ist auch aus den verschiedensten Kreisen
der Reichstagsabgeordneten der Wunsch nach
einer eingehenden Aussprache über die vielfach
zu Tage tretenden wirtschaftlichen Mißstände
zum Ausdruck gebracht worden , und diese Aus -
spräche soll im Hauptausschuß des Reichstages
am Donnerstag stattfinden . Auch deshalb ist es
erforderlich , daß die zuständigen Ministerien bis
dahin mit allem Material , das zur Aufklärung
dienen könnte , gewappnet sind . In regierungs -
politischen Kreisen glaubt man zu wissen , daß in
der Kabinettssitznna auch Beschlüsse über die
jetzige Reichsbankleitung gefaßt werden . Den
Angriffen der Sozialdemokratie auf die Finanz -
Politik des jetzigen Reichsbankpräsidenten Häven -
stein haben sich neuerdings auch Kreise und
Gruppen angeschlossen , die mit der Sozialdemo -
kratie nichts zu tun haben , und die wissen wol -
len , daß die Herren Havenstein und Glasenapp
aus der wachsenden Kritik an ihrer Finanz -
Politik bald die Konsequenzen ziehen werden .

Sturmzeichen .
Berlin , 20. Aug . (Drahtber .) Wie die Blät -

ter aus Dresden melden , teilte der sächsische
Wirtschaftsminister Fellisch in einer amtlichen
Veröffentlichung mit . daß eine Anzahl sächsischer
Firmen die Betriebsstillegung in Aus -
sicht genommen hätten , da sie die für
die Lohnzahlungen erforderlichen Mittel
nicht mehr aufbringen können . Das Reichswirt -
fchastsministerium sei daher gebeten worden , die
Reichsbank anzuweisen , größere Kredite zum
Zwecke der Lohnzahlung zur Verfügung zu
stellen .

Nach einer anderen Meldung aus Dresden
wird der Preis für eine einfache Straßenbahn -
fahrt vom 20. August ab auf 200 000 Jl erhöht .
Da nach der letzten Fahrpreiserhöhung der Ver -
kehr auf der Straßenbahn sehr erheblich nach -
gelassen hat , ist zu befürchten , daß die Dresdener
Straßenbahn in Kürze st i l l g e l e g t werden
muß .

Berlin . 20. Aug . lDrahtber .) Wie die Blätter
zur großen Notlage der Berliner Stra -
ßenbahn mitteilen , wirb sich der Betrieb nur
noch aufrechterhalten lassen , wenn vom Reich
oder von Preußen Kredite oder Zuschüsse ge-
geben werden . Außer dem Berliner Magistrat
haben sich anch die Gewerkschaften im Namen
der Arbeitnehmer um Hilfe für die Straßen -
bahn an das Reichsfinanzministerium gewandt .
Am Mittwoch wird der Magistrat in einer Sit -
zung endgültig - darüber entscheiden , ob der Be -
trieb der Straßenbahn eventuell bei einer Ver -
doppelung des Tarises auf 200 000 Jl fortgeführt
oder die Bahn stillgelegt werden soll.

Dr . Stresemann wird poincarS
antworten .

b . Berlin , 20. Aug . sEig . Drahtber .j Wie wir
erfahren , wird der Reichskanzller Dr . Strese -
m o n n Ende der Woche auf «die Rede , die Poin -
carö gestern in Charleville gehalten hat , a n t -
worten . Er wird die Veröffentlichung der
französischen Antwortnote an England abwar -
ten , die morgen der englischen Regierung über -
geben werden wird , und von üer man annimmt ,
daß sie alles das enthalten wird , was man in
der Sonntagsrede des franMischen Ministerprä -
sidenten vermißte , nam 'lich das nä 'Here Eingehen
auf die Anregungen der englischen Note und auf
das deutsche Angebot zur Wsuna der Ruhrfrage .
Reichskanzler Stresemann wird dann Gelegen -
hcit nehmen , auf alle Fragen des Ruhr - und Re -
paratwnSprichtvms des Näheren einzugehen ,

Hinter Stacheldraht .
Berlin , 2». Aug . lDrahtber .) Wie der

„Vorwärts " aus dem Nnhrgebiet meldet , wird
die Grenz - « ud Verkehrssperre mit einer noch
nie dagewesene « Rigorosität durchgeführt . Sämt -
liche Straßen und Wege , die über die Grenze
des besetzten Gebietes führen , sind durch S t a -
chelbraht « nd Erdbesestignngen ge -

sperrt . An vielen Stellen find sogar über Wie -

sen und Felder Stacheldrahtabsperrunge » errich -
tet . In Ortschaften , in denen die Grenze der
Dorsstraße entlang länst , ist längs der Straße
Stacheldraht gezogen , der den Verkehr von einer
Straßenseite znr andern verhindert . Alltäglich
werden große Scharen von Menschen , die bei
dem Versnch , die Grenze zn überschreiten , sest-

genommen worden sind , unter schweren Miß -

Handlungen zur Kommandostelle getrieben .
Der Ausweisnngsterror .

w . Düssetdorf , 20 . Aug . lDrahtb .1 Wie kürz -
lich gemeldet , haben die Franzosen sieben Düf -
feldorfer Serren , angeblich Vertreter nationa -
listischer Verbände und Vereine , als Geiseln
wegen des Sandgranaten -Attentats auf dem
Corneliusplatz festgenommen . Nunmehr sind
fünf dieser Herren mit Familie ausgewie -
s e n worden und ihre Wohnungen beschlag -
nahmt, . Zum erstenmal sind damit nicht -
beamtete Personen mit Familie ausge -
wiesen worden .

Ein amerikanischer Bericht über
die Ruhrpolitik .

Washington . 20. Aug . sFunksprnch .s Der
amerikanische Verwaltnngsbevollmächtigte bei
der internationale « Handelskammer in
Paris Basil Mikes hat seinen umfassenden Be¬
richt über die wirtschaftliche Lage an der Rnhr
abgeschlossen . Darin vertritt er die Meinung ,
daß , wenn die Besetzung des Rnhrgebiets auf -

hörte . Deutschland in der Lage wäre , schneller
als irgend eines der anderen großen Länder
Enropas normale Verhältnisse in der Jndnstrie
wiederzugewinnen . Der Bericht ist von der
amerikanische « Abteilung der Kammer verössent -

licht worden . Er stellt sest , daß Frankreich nnr
annähernd ein Drittel so viel Kohle und Koks
aus dem Nnhrgebiet erhalten habe wie es vor -
aussichtlich bei einer regulären Erfüllung der
Rcparationsvcrpsl . chtnngen bekommen hätte .
Der Gedanke , daß Frankreich selbst an der Rnhr
Kohle , Koks und Stahl ohne Mitwirkung der
deutschen Arbeiter gewinnen könne , sei nnter den
Bedingungen , wie sie jetzt beständen , phan -

t a st i s ch.

Amerika und der Rhein .
Paris . 2V. Aug . lDrahtber .) Nach einer Mel -

duug der „Chicago Tribüne " aus Washington
soll Staatssekretär Hughes ans Vorschlag des
früheren Oberbefehlshabers der amerikanischen
Besatzungstruppen am Rhein , General Allen ,
bei verschiedenen auswärtigen Regierungen
wegen der Errichtung eines unabhängigen
Rheinlandes sondiert haben . Berlin habe
sich natürlich unbedingt dagegen ausge -
sprochen,

Miiiiieiüe u) Wmlimii.
Aus Paris wird gemeldet , daß die Repara >

tionskommiffion dem deutschen Geschäftsträger
ein Schreiben habe zustellen lassen , in dem sie
ihrem Erstaunen darüber Ausdruck gibt , daß
die Reichsregierung ihr — nämlich der Repa -
rationskommission — keine Mitteilung über die
Absicht gemacht habe , eine Goldanleihe auszu -
nehmen , für die das gesamte deutsche Wirt - -
schastsvermögen als Unterlage dienen soll . Die
Kommission macht weiter in ihrer erlauchten
Weisheit darauf aufmerksam , daß in erster
Linie das Vermögen des Deutschen Reiches und
der Länder als Pfand für die Bezahlung der
Reparatiomni auf Grund des Vertrages von
Versailles ^ gelten habe , daß also die Begebung
einer solchen Goldanleihe ohne Zustimmung
der Kommission unzulässig sei . Amtlich lag zur
Stunde , da diese Zeilen geschrieben werden , der
Wortlaut der Mitteilung der Reparationskom -
Mission Ni?ch nicht vor . doch ist eine sofortige
Stellungnahme der Reichsregierung nach Ein -
treffen der Note zu erwarten .

Durch diese Kundgebung der Rcvarations -
kommission werden wir daran erinnert , daß
diese auch bereits versucht hat . im Frühjahr die
Stützungsaktion der Reichsbank durch eine ähn -
liche kaum verhüllte Drohung zu durchkreuzen .
Als die Reichsbank die Dollaranleihe aufnahm ,
und zwar gegen Hergabe von Devisen , ohne
jedoch unmittelbar das Wirtschaftsvermögen
Deutschlands als Pfand anzubieten , erhob sich
bereits die Reparationskommission zu der gan¬
zen Höhe ihrer Aufgabe — die in ständiger
Schädigung Deutschlands beruht —
und kündigte an , daß das Unternehmen ihre
Genemignng nicht besitze. Das sollte natürlich
eine Einschüchterung aller Devisenbesitzer sein ,
um diese davon abzuhalten , der Reichsbank und
damit der Reichsregierung weitere Mittel zur
Fortsetzung ihrer Stützungsaktion zu gewähren .
Die Dollaranleihe sollte bekanntlich da ^ n dienen ,
den Kampf an der Rnhr durch Festigung -der
Mark und einen Abbau der Preise zu fördern .
Es ließe sich also aus diesem Grunde immerhin
noch verständlich finden , wenn die Reparations -
kommission . die sich ja ganz in den Dienst
Frankreichs gestellt hat . damals die Dollar -
anleihe zu unterbinden versuchte . Ganz anders
liegen die Dinge heute .

Der Zweck der Goldanleihe , die nur einen '
Teil des Finanz - und Steuerprogramms der
Reichsregierung bildet , ist doch der , wenigstens
einen Versuch zu machen , in unser gesamtes
Wirtschaftsleben und in den Staatshaushalt
Ordnung zu bringen . Durch die bisher bewil -
ligten und noch auszubauenden Steuern sollen
Einnahmequellen erschlossen werden , die der
Reichsregierung die Mittel zur Befriedigung
der dringendsten Bedürfnisse an die Hand geben
und somit der unbegrenzten Ausgabe von un -
gedeckten Schuldscheinen ein Ende machen .
Die Goldanleihe soll dazu dienen , die viel -
besprochene Wertbeständigkeit der Löhne . Gehäl --
ter nnd sonstigen Ausgaben herbeizuführen ,
indem durch die kleinen Stücke der Anleihe ein
wertbeständiges Umlaufsmittel geschaffen wird .
Um die Wertbeständigkeit zu erzielen , muß die
Anleihe ans etwas begründet werden , das selbst
wertbeständig ist . also die Sachwerte aller
Zweige der deutschen Wirtschaft , da wir nun
einmal nicht mehr über genügend Gold zur
Deckung des Notenumlaufs verfügen . Gelingt
dieser Plan der Reichsregiernng , dann wird in
unser gesamtes Wirtschaftsleben Ruhe und
Stetigkeit , in den Haushalt des Reiches , der
Länder , der Gemeinden nnd somit auch der
Einzelpersonen Ordnung gebracht .

Die Reparationskommission selbst hat un -
zählige Male gerade das Verlangen an die
deutsche Regierung gestellt , für eine solche Orb -
nung im deutschen Reichshanshalt zu sorgen .
Jetzt wo ein ernsthafter und erfolgversprechen -
der Anlauf in dieser Richtung unternommen
wird , tritt die Reparationskommission mit der
Behauptung dazwischen , das Vorgehen der
Reichsregierung widerspreche den Bestimmun -
gen des Versailler Vertrages . Dabei ist be -
sonders kennzeichend , daß , wie überhaupt bei
den letzten Abstimmungen , der Vertreter
Englands in der Kommission sich seiner
Stimme enthalten hat . während die Vertreter
Frankreichs und Belgiens dafür stimmten : der
Vertreter Italiens scheint überhaupt nicht an -
wesend gewesen zu sein . In der letzten Rede ,
die der jetzige Reichskanzler Dr . Stresemann
vor seiner Ernennung zu diesem Amt im
Reichstag gehalten hat , sprach er von der ab -
grundtiesen Heuchelei , die das ganze Ver -
halten Frankreichs und der Reparationskom ^
Mission Deutschland gegenüber bisher chakateri -
siert hat . Dieses Wort trifft jetzt ganz befon -
ders zu . Mau überlege : Die Reichsregierung
entspricht dem häufig geäußerten Verlangen der
Reparqtionskommission und sucht die Vorbediu -
gungen dafür zu schaffen , daß Deutschland über -
Haupt in die Lage versetzt wird , Reparationen
zu bezahlen , also den Friedensvertrag von Ver -
sailles zu erfüllen , und im gleichen Augenblick
erhebt die Reparationskommission Einwand
dagegen , wiederum aus Grund des Friedens -
Vertrages ! Das zeigt , welche abgrnndtiefe Heu -
chelei der sogenannte Friedensvertrag selbst ist.
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Zu Poincares
neuester Sonnkagsrede .

Es liegen nun ausführliche Berichte über die
neueste Kriegerdenkmalsrede vor , die PoincarS
am letzten Sonntag in Charleville gehalten hat .
Wer erwartet hat , datz Poincarö bei dieser Ge -
legenheit sich eingehend mit dem Negierungs -
Wechsel in Deutschland befassen werde , oder daß
er gar mildere Töne als bisher gegen Deutsch -
land anschlagen werde , mutz sich gründlich ent -
täuscht fühlen . Die alten , schon so oft gehörten
Vorwürfe und Schmähungen gegen Deutschland
und das deutsche Volk waren von neuem zu
hören . Das französische Volk , das einige Un -
belehrbare in Deutschland als aufrichtig und ver -
ständigungsbereit bezeichnen , hat offenbar die
Lügen und Hetzereien seines Ministerpräsidenten
sehr gern , sonst würde Poincare nicht wagen ,
immer die gleichen Phrasen zu wiederholen .

In der Hauptsache richtet sich die Rede an
England und gibt den Engländern eine Vor -
ahnung dessen , was sie in der französischen Ant -
wort auf das letzte englische Schreiben zu lesen
bekommen . Poincare bedauert in seiner Rede
sehr , datz die englisch - französische Freundschaft so
stark an Wärme verloren habe , er beteuert hoch
und heilig , datz die französische Regierung daran
ganz unschuldig sei , da man in Paris dauernd
bemüht sei , ganz im Sinne der Interessen Eng -
lands zu handeln . Sehr peinlich scheint für
Poincarö die englische Feststellung zu sein , datz
die Ruhraktion widerrechtlich sei . Neber
diesen Punkt gleitet Poincare mit der Mahnung
hinweg , es sei besser , nach praktischen Lö-
sungen des Problems zu suchen , statt sich um die
Rechtmäßigkeit , der Aktion zu streiten . Frank -
reich werde aus seinem Weg fort schrei -
ten und bestehe darauf , in voller Höhe bezahlt
zu werden . Natürlich kann er die gewohnte Lüge
nicht unterdrücken , datz Deutschland den Krieg
hervorgerufen habe ? zu gleicher Zeit aber er -
klärt Poincarö , datz der Friede von 1871 die
Welt nicht zur Ruhe kommen lietz , d . h. mit an -
deren Worten , Frankreich ruhte nicht ,
bis es seinen Rachedurst befriedigt hatte . Die -
ser Rachedurch war die Ursache des Weltkrieges .
Stresemann hat kurz vor seiner Berufung zum
Kanzler in einer Reichstagsrede darauf hin -
gewiesen , datz Poincarö genau die gleichen Raub -
plane verfolge , wie sie schon Ludwig XIV . ver -
folgt habe , und später die französischen Revo -
lutionstruppen , und wie sie Napoleon zeitweise
verwirklichen konnte . Dagegen wehrte sich Pom -
carS am Sonntag mit der Behauptung , Preutzen
habe Frankreich angegriffen , um die modernen
Ideen zu bekämpfen . Nun , wir kennen heute
Frankreichs Idee von der Freiheit : wir dürfen
nur nach der Ruhr schauen !

Poincare kennt die Vergeßlichkeit der Welt , er
weiß , datz man heute kühn das Gegenteil von
dem behaupten kann , was man vor drei Tagen
behauptet hat . Die Welt vergitzt schneH. In
seiner vorletzten Sonntagsrede , die er in Mar -
ville hielt , hat Poinearö von einer friedfertigen
Besetzung des Ruhrgebietes gesprochen . So
Poincarö am 12. August . Am 9. August hat bei
Verwerfung der Revision im Krupp - Prozetz der
Pariser höchste Gerichtshof erklärt , die
Militärgerichte seien im Ruhrgebiet zuständig ,
weil das besetzte Gebiet Feindesland
gleichzuachten sei . Also bald so, bald so,
wie man 's braucht .

Die englischen Blätter besprechen be -
reits gestern Poincarös Rede in Char -
l e v i l l e . Die „Times " schreibt , es könne
nicht gesagt werden , datz Poincarö in seiner Rede
in Charleville irgend etwas neues bringe .
„Daily News " schreibt , in der Rede Poincarös
sei nichts enhalten gewesen , was auf die Wahr -
scheinlichkeit deute , datz Poincar ^ in den Haupt -
gründen , in denen er mit Großbritannien nicht
übereinstimme , irgend welche Zugeständnisse
machen werde . In der „Daily News " wird ge-
sagt , wenn Poincares Rede in Charleville kenn -
zeichnend für seine bevorstehende Note an Grotz -
britannien sei , so sei wenig davon zu er -
hoffen . Hoffentlich werbe Baldwin keine wei -
tere Zeit verlieren bei dem Versuche , einen Un -
überzeugbaren zu überzeugen , sondern mit jener
Separation vorgehen , die er als unvermeid -
liche Folge der fortgesetzten französischen Un -

Bruckner bei Richard JVagner.
Anton Bruckner , der letzte grotze Klassiker der

österreichischen Musik , war ein leidenschaftlicher
Verehrer Richard Wagners , -den er den „Meister
aller Meister " nannte . Sein Besuch bei seinem
Abgott in Bayreuth , der vor fünfzig Iah -
ren stattfand , war das größte äußere Er -
eignis in seinem Leben , das sonst nur von den
inneren Erschütterungen seines Schaffens aus -
gefüllt war . Eine ausführliche Schilderung der
denkwürdigen Begegnung der beiden großen
Musikschöpfer ihrer Zeit gibt Max Auer in
feiner großen Bruckner - Biographie , die soeben
im Amolthen - Verlag zu Wien erschienen ist. Es
war im Sommer 1873. Bruckner hatte seine
3 . Sinfonie vollendet und wollte sie durchaus
Wagner widmen . Trotzdem der Meister auf das
Ersuchen , ihm seine letzten Werke vorlegen zu
dürfen , nicht geantwortet hatte , begab er sich von
Marienbad i. B . aus nach Bayreuth , um Wagner
seine Bitte vorzutragen . „Es war zirka Anfang
September 1873"

, hat er selbst in "seinem Briese
an Wolzogen darüber erzählt , „als ich den Mei -
ster bat , meine 2. C-Moll und 3. D - Moll vor -
legen zu dürfen . Der Hochselige weigerte sich
wegen Mangels an Zeit ( Theaterbau ) und sagte ,
er könne jetzt die Partitur nicht prüfen , da selbst
die „Nibelungen " auf die Seite gelegt werden
mutzten . Ich erwiderte : „Meister , ich habe kein
Recht , Ihnen auch nur eine Viertelstunde zu
rauben , und glaubte , bei dem hohen Scharfblick
des Meisters genüge ein Blick auf die Themen ,
und der Meister wisse , was an der Sache ist ".
Darauf sagte der Meister , mich aus die Achsel
klopfend : „Also kommen Sie "

, ging mit mir in
den Salon und sah die 2 . Sinfonie an . „Recht
gut, " sagte er . schien aber doch zu zahm gewesen
zu sein (denn in Wien hatte man mich anfangs
zusammengeschreckt ) und nahm die 3 . vor ; und
mit den Worten : „Schau , schau — a was , a was "

ging er die ganze erste Abteilung durch ( die
Trompete hat hochderselbe besonders erwähnt )

Nachgiebigkeit ankündigte . — „Daily Chroniele "
schreibt , in England wisse man mehr über die
Ursache des Rückganges des englischen Handels
alH Poincare Er habe es in seiner Macht ge-
habt , die Einigkeit der Alliierten aufrecht zu
erhalten , habe sie aber zerstört und werde sie
nicht wieder herstellen , indem er den Engländern
zeige , was sie tun mützten . Es würde besser
sein , wenn Poinearö einsähe , datz Zugeständnisse
nicht nur einseitig sein könnten . Die
britische Nation werde es müde , die Würde und
die Interessen Englands auf das anmaßende
Geheiße des französischen Ministerpräsidenten
hin aufzugeben . *

Die Pariser Antwort an London .
Paris , 20. Aug . Wie die Blätter melden , wird

die französische Antwort heute abend oder mor -
-gen dem englischen Botschafter in Paris
übergeben werden .

Einfältige Phantastereien des „Xemps".
Paris , 20 . Aug . ( Eig . Drahtbericht .) Der

Londoner „Temps " - Korrespondent glaubt mit - -
teilen zu können , daß auf folgender Basis ein
Einvernehmen zwischen Frankreich
und England hergestellt werden könnte .
Deutschlands Leistungsfähigkeit wird nicht von
einer Sachverständigenkommission , sondern von
der Reparationskommission geprüft . Nach einem
Moratorium , das Deutschland zur Festigung
seiner Finanzen und seiner Wirtschaft benutzen
wird , soll die Höhe der Reparationssumme fest-
gesetzt werden , wobei gleichzeitig dafür gesorgt
würde , datz die jeweils fälligen Beträge mit
äußerster Strenge eingezogen würden . In der
öffentlichen Meinung Englands mache sich , wie
der Korrespondent des „Temps " behauptet , im -
mer mehr dafür Stimmung geltend , auf Deutsch -
land einen Druck dadurch auszuüben , daß die
englische Flotte Hamburg und andere deutsche
Häfen besetze . Damit würde dann ein englisches
Ruhrgebiet geschaffen sein , und es bestehe die
Möglichkeit , daß sich England wieder der ge-
meinfamen Sache der Alliierten anschlösse .

Man kann nur annehmen , daß es sich bei der
vorstehenden Meldung um einen unglaublich
plumpen Verwirrungsversuch des „Temps "
handelt . Dasjenige England , das soeben aus
dem Munde seines Ministerpräsidenten die Le-
galität der franzöfisch - belgischen Ruhraktion be -
stritten hat und das den militärischen Druck
auf Deutschland als kreditzerrü ^tend verwirft ,wird sich kaum dazu herbeilassen , die hochsom -
merlichen Fantasiewünsche des ? emps " zu er -
füllen und ein „zweites Ruhrgebiet " zu schaffen ,-um Frankreich die Unterwerfung Mitteleuropas
zu erleichtern .

Aus dem Ruhegebiet .
Die Knebelung der Presse.

Köln , 20. Aug . Die Franzosen haben nun -
mehr eine neue Vorschrift zur Knebelung der
deutschen Presse ausgearbeitet . Nach dieser er -

- streckt sich das fünfte Aeitunasverbot aus drei
Monate : bei dem sechsten Verbot gilt eine Zei -
tung als dauernd verboten . Wenn die
Franzosen zu irgendeinem Ereignis einen amt -
lichen Bericht herausgeben , dann darf von deut -
scher Seite diesem Bericht nicht widersprochen
werden . Bezüglich des passiven Widerstandes
darf alles gebracht werden , was darüber im
Reichstag gesagt wird , dagegen dürfen keine
Leitaufsätze , Kommentare usw . über den vassi -
ven Widerstand geschrieben werden . Aufrufe
des Reichspräsidenten , anderer deutscher Behör -
den oder der Gewerkschaften , die zum passiven
Widerstand aufrufen oder zur Verschärfung des -
selben auffordern , find verboten und führen
das sofortige Verbot der Zeitung herbei . . Die
Vorzensur ist von General Degoutte grundsätz -
lich ausgehoben worden , und zwar weil ihm im
Ausland der Vorwurf gemacht worden fei , datz
er die deutsche Presse im Einbruchsgebiet kne -
bele . Unter Strafe wird sodann gestellt , wenn
die Rechtsgültigkeit der Verordnungen der
Rheinlandkommission angezweifelt wird .
Und das alles soll keine Knebelung der Presse
sein .

und sagte dann : „Lassen Sie mir dieses Werk
hier , ich will es nach Tisch noch genauer besich-
tigen "

. Darf ich meine Bitte vorbringen , dachte
ich mir , wozu mich der Wagner aufforderte .
Recht schüchtern und pochenden Herzens sagte ich
dann zu dem heißgeliebten Meister : „Meister !
Ich habe etwas am Herzen , was ich mir nicht zu
sagen getraue !" Der Meister sagte : „Heraus
damit , Sie wissen doch, wie lieb ich Sie habe .

"
Hieraus brachte ich meine Bitte vor , aber nür für
den Fall , daß der Meister einigermatzen zufrie -
den sein sollte , da ich seinen hochberühmten Na -
men nicht entheiligen wolle . Der Meister sagte :
„Abends 5 Uhr sind Sie in Wahnfried geladen ,
da werden Sie mich treffen , und nachdem ich die
D - Moll -Sinfonie bis dahin genau angesehen
habe , wollen wir dann über diesen Punkt spre -
chen .

"
Später hat Bruckner oft erzählt , wie ihm zu -

mute war , als Wagner die Partituren durchsah :
„Mir ist dabei grad so gewesen , wie einem Schul -
bubeu , dem der Lehrer das Heft korrigiert , und
jedes „schau , schau" habe ich für einen roten
Strich gehalten . Weil ich aber schon einmal im
Bitten war , so habe ich halt auch noch heraus -
gestottert , haß er die Widmung der Sinfonie
annehmen möge , denn das sei die einzige , aber
auch die größte Auszeichnung , die ich von der
Welt verlange ." Bis zur Stunde der Einladung
irrte Bruckner in Bayreuth umher und geriet
an den Platz , wo das Festspielhaus gebaut
wurde . Bald war er so interessiert , daß er unter
den Arbeitern herumkletterte und Wagner einen
Diener nach ihm ausschicken mußte . Der fand
ihn auf dem Gerüst , mit verstaubtem Anzüge .
Bruckner war außer sich, daß er sich verspätet
hatte und rief : „Pn .tzt ' s mi ab , Leut ' ln , putzt 's
mi ab !" Notdürftig gereinigt , langte er in
„Wahnfried " an und wird von Wagner herzlich
empfangen . „Zuerst hat er garnicht g' redt, " be -
richtet Bruckner , nur um den Hals is er mir
g

' fall 'n und abküßt hat er mich ein übers andere
Mal . Ich Hab' natürlich gleich weinen müssen ,
und das ist auch dann nicht besser geworden , wie

Ein neues Zwangsverfahren.
Esse« . 20. Aug . Die Franzosen schlagen jetzt

ein anderes Verfahren ein . um die Zechen zu
Kohlenlieferungen zu zwingen . Jetzt wird den
Leitern der Zechenbetriebe aufgegeben , unter
persönlicher Verantwortung bestimmte Kohlen -
mengen zu liefern , widrigenfalls ihr Vermögen
beschlagnahmt werden soll .

Berlin , 19 . Aug . Nach Blättermerdungen aus
Essen steht die Zeche Rhein - Elbe , wo die Fran¬
zofen den Vrfuch machten , die Kokerei in eigenen
Betrieb zu nehmen , vor dem Ersaufen . Die
ganze Arbeiterschaft ist in den Ausstand getreten .
Eine Reihe von Zechenangestellten wurden ver -
haftet .

*
w . Düsseldorf , 20. Aug . lDrahtber . ) Wie ver -

lautet , soll Herr Krupp von Bohlen dem -
nächst zwecks V e r s ch ä r f u ng seiner Strafe
von hier nach einem französischen Gefängnis ,
man spricht von Lille , überführt werden .

Artilleriescharsschieben im Ruhrgebiet.
Münster , 20. Aug . lDrahtber . ) Am 13 . August

besetzten die Franzosen die Zeche Blumenthal .— Am 17. und 18. August fanden und am 21 . und
22. August finden weitere Artilleriescharfschietzen
der Einbruchstruppen statt .

Vom Fahrrad herunlergeschossen .
Köln , 20. Aug . Am Samstag abend wurde

in Röhlinghausen der Schlosser Werner von
einem Posten in der Nähe einer Bahnuntersüh -
rung vom Fahrrad heruntergeschos -
s e n . Werner war sofort tot . Er hinterlätzt
Frau und Kinder .

Zu Tode gqirügell .
Köln , 20. Aug . Wie nachträglich bekannt wird ,

wurde am 30. Juni der Vorarbeiter Heinrich
Heitkamp in Gelsenkirchen , a>ls er die Kanal -
brücke überschreiten wollte , von belgischen Trup -
pen festgenommen und der Wache zugeführt .
Am folgenden Tage wurde Heitkamp als anqeb -
lich sinnlos betrunken der deutschen Polizei
übergeben . Die Erklärung der deutschen Poli -
zei , datz Heitkamp . nicht betrunken sei . wurde von
den Belgiern zurückgewiesen . Heitkamp wurde
dem Krankenhaus zugeführt , wo er kurz darauf
verstarb , ohne die Besinnung wiedererlangt zu
Haben . Nach Feststellung des deutschen Arztes ,der die Untersuchung der Leiche vornahm , ist
Heitkamp zu Tode geprügelt worden , da
er am ganzen Körper mit schwarzen und blauen
Striemen bedeckt war .

Französische ArbeiterfürsorWe.
Frankfurt a . M ., *30. Aug . Der französische

Delegierte des Riheingaukreises , Armand , be -
kauntlich ein großer Freund und Gönner der
Separatisten , erläßt an die Bürgermeister der
Gemeinden Geisenbei .m , Winkel . Mittelheim ,
Oestrich , Hattenheim , Erbach , Eltville und Nie -
derwalluf folgende Bekanntmachung :

Auf Grund der Verordnung Nr . 192 betr . den
passiven Widerstand sind die Bürgermeister an¬
gewiesen . daß ab Montag , den 13 . August , die
Löhne an die Notstandsarbeiter nicht weiter zu
bezahlen find , solange meine Anweisungen betr .
Ueberwachung der Bahnanlagen nickt auf das
genaueste durchgeführt sind . Ausnahmen wer -
den nur in dem Umfang gewährt , wie es der
Kreisbeilcgierte in dem Einverständnis mit den
Bürgermeistereien für billig erachtet . Weiter
erstreckt sich dasselbe Verbot auf die Gewährung
von Zuschüssen aus den Mitteln der Erwerbs -
losensürsorge . Falls die Nichtbeachtung dieser
Verfügung festgestellt wird , werden die Bürger -
meister , Mag istrat smi t gliede r , Stadtverordnete
zur Rechenschaft gezogen . Demgemäß werden
die Notstgndsarbeiter aufgefordert , in ihrem
eigenen Interesse sich möglichst bald nach anderer
Arbeit umzusehen .

Die Führer einer angeblichen Sabotage¬
organisation verhafte!»

Paris . 20. Aug . ( Drahtber .) Wie das Brüs -
seler Blatt „Soir " meldet , hat der in Aachen
durch die Kriminalpolizei verhaftete deutsche '
Ingenieur Mengen , der der Führer der
Sabotage -Organisation in Aachen sein soll , ein
Geständnis abgelegt . Er habe zugegeben , einer

er mir endlich gesagt hat : „Lieber Freund , mit
der Dedikation hat es seine Richtigkeit . Sie be-
reiten mir mit dem Werk ein ungemein großes
Vergnügen . Zweieinhalb Stunde bin ich dann
so glücklich gewesen , neben dem Meister zu sitzen,
wo er die musikalischen Verhältnisse Wiens be-
sprach , mir Bier 'entgegenbrachte , mich in den
Garten führte und mir sein Grab zeigte ! ! !
Dann mußte ( vielmehr durfte ) ich, der Hochbe -
glückte , den Meister in sein Haus begleiten .

"
Der Bildhauer Kietz , der damals Frau Cosima

modellierte , war bei diesem Gespräch dabei und
erzählt in seinen Erinnerungen , wie Wagner

"
Bruckner beständig eingeschenkt habe , während
dieser abwehrte und rief : „Um Gottes Willen ,
Meister , das kann ich nicht , und es wäre mein
Tod , ich komme ja soeben aus Marienbad .

" Aus
Ehrfurcht vor dem hohen Spender des „Weihen -
stephan " trank er aber ein großes Glas nach
dem andern , und kam dann am nächsten Morgen
zu Kietz gestürzt , wobei er ihm klagte , er sei der
unglücklichste Mensch , denn er habe dem Meister
mehrere Sinfonien zur Widmung vorgelegt , und
nun könne er sich nicht mehr entsinnen , welche
Wagner ausgewählt habe . Als ihm Kietz sagte ,
es sei beständig von einer Sinfonie in D - Moll
die Rede gewesen , da umarmte ihn Bruckner
stürmisch , küßte ihn und rief immer dazwischen :
„Ach, lieber Herr Hofrat , wie danke ich Ihnen !
Jawohl , die D - Moll hat ja der Meister ange -
nommen ! Ach , welches Glück , datz ich nun weiß ,welche von den zweien !" Er schwankte aber doch
noch und fragte bei Wagner an , ob es die
D - Moll - Sinfonie sei , was der Meister mit herz -
lichem Gruß bejahte . So wurde Bruckners
„Dritte zur W a g n e r - S i n f o n i e"

, wie auf
dem in der Wiener Hofbibliothek befindlichen
Manuskript zu lesen ist . Als Widmung aber
setzte er auf das erste Blatt : „Sinfonie in
D - Moll Sr . Hochwohlgeboren Herrn Richard
Wagner , dem unerreichbaren , weltberühmten
und erhabenen Meister der Dicht - und Tonkunst
in tiefster Ehrfurcht gewidmet von Anton Bruck -
ner ."

Erstss Vlatt

der Leiter der Organisation zu sein , deren Ober «
Haupt sich auf der anderen Seite des Rheines
aufhalte . Ihm seien 10 Bomben anvertraut
worden , 5 davon hatten bei einem Anschlag aus
die Eisenbahn in der Nähe von Aachen an der
belgisch - holländischen Grenze Verwendung
sunden . Der Verhaftete soll der Urheber med'
rerer Anschläge und der Sabotageakte gegen
den Tunnel bei Bonheide sein , damals , als der
belgische Kriegsminister im Begriffe war , fi <&
ins besetzte Gebiet zu begeben .

*
Aus der Pfalz.

Landau. 20. Aug . Das französische Kriegs
gericht verurteilte den 3 . Bürgermeister Schwarz
von Zweibrücken zu2Jahreu Gefängnisweil er sich geweigert hatte , Listen der in Zwki -
brücken wohnhaften Eisenbahner vorzulegen
und deren Wohnungen und Mobiliar für fran -
zösifche Eisenbahner zur Verfügung zu stellen .
— Oberbürgermeister Dr . Weiß von Ludwigs -
Hafen wurde vom französischen Kriegsgericht in
Landau freigesprochen Er war unter der An-
klage in Haft genommen worden , den passive »
Widerstand dadurch unterstützt zu haben , daß cr
Gelder für Autofahrten von der ReichsregierunS
zurückzuerhalten versuchte .

Die Fehlbeträge in der Reichs-
kasfe.

220 Billionen Mark.
In den e r st en zehn A u g u st t a g e n bat

die schwebende Schuld des Reiches eine Steige -
rung erfahren , die das heutige Tempo der Geld -
entwertung deutlich erkennen läßt . Von 57 .8
Villionen , dem Stande vom 31 . Juli , ist sie
allein in zehn - Tagen bis zum 10. August uV
89.4 Billionen ans 117.3 Billionen Mark gestie-
gen , sie hat sich also mehr als verdoppelt .
Auch die eigenen Einnahmen des Reiches nab -
men . in der Berichts -Dekade erheblich zu :
konnten von 460 auf 1791 Milliarden , also nahe -
zu vervierfacht werden . Gleichwohl ist der An -
teil der unmittelbaren Reichseinnahmen an der
Deckung der Gesamtausgaben immer noch sehr
gering , er beträgt für die Berichts -Dekade nur
2.9 Prozent . Zur Erfüllung von Zahlungsver -
pflichtuigen in ausländischer Währung und in
Ausführung des Friedensvertrages
wurden in der ersten Auguste -Dekade 1 .65 Bil¬
lionen Mark aufgewendet . Das Defizit der
Reichsbahn betrug 18.4 Billionen Mark « fl »
hat damit sei Beginn des Rechnungsjahres die
Höhe von 35 Billionen Mark erklommen .

Seit dem Abschluß des ersten August -Aus -
weises hat sich , wie die „Frks . Ztg .

" hört , dt«
schwebende Schuld in starkem Ausmatz gesteigert ,
so daß sie am 17. August den Betrag von r n n £220 Billionen Mark erreicht hatte . Das
bedeutet , datz bis Mitte August das Defizit des
Reichshaushalts rund 163 Billionen Mark be -
trug .

Die Goldanleihe.
Berlin , 20. Aug . Der Zentrairwr stand der

deutschen Banken veröffentlicht einen Aufruf , i"
dem er als berufener Vertreter des deutschen
Bankgewerbes die Kreise , die auf feine Stimme
hören , zu einer tatkräftigen Förderung der
Goldanleihe auffordert .

Ein Programm zur Veamlenbesoldung.
Eine große Anzahl von Beamtenvereinigun -,

gen hat ihre Zustimmung zu einem in Siege »
aufgestellten Programm für eine Neuordnung
der Beamtenbesoldungsordnung erklärt . Diese »'
Siegener Programm enthält der Frkft . Ztg . »u-
folge folgende Forderungen :

1 . Wir kämpfen für eine gerechte Einordnungder Beamtenbesoldung in die Volkswirtschaft
als Vorbedingung zur Erhaltung eines gesun -
den Beamtentums .

2. Wir fordern tätigstes Eintreten der höhere »
Beamtenschaft dafür , datz bereits den Beamte »
der untersten Besoldungsgruppe das zu einer
angemessenen Lebenshaltung für sich und ihre
Familien Notwendige gewährleistet und ihne »
dadurch der treue Dienst am Staat ermöglicht
wird .

Theater uirtlHuftl
Die Bayrcuther Festspiele. Die ersten Ba»-

reuther Festspiele nach dem Kriege werden n »»'
mehr bestimmt im Sommer 1924 stattfinde ^
Zahlreiche Solisten befinden sich feit Anfang Iu ,in Bayreuth , wo augenblicklich unter Leitung
von Siegfried Wagner und Karellmeisk ^Kittel die musikalischen Vorvroben in volles
Gange sind . Die Geldmittel dazu sind durch ^
Patrone der „Deutschen Festspiolstiftung
reuth " aufgebracht worden , in deren Händen
das Bezugs recht für (den größten Teil der E ' N'
tvittskartvn liegt . Einige Ehrenpatronate i' " ®
noch zu vergeben . Die bauliche Instandsetzung
des Festspielhauses ist in der Hauptsache vollen
det . Zur dauernden Sicherung der Festspie '

,sind noch erhebliche Mittel nötig , zu deren **
schaffung Siegfried Wagner demnächst eine
zertreise nach Amerika unternehmen wird u»
eine Vergrößerung der Festspielstiftung be«b !w -'
tigt ist .

v
. - I

Schauspiele im Dresdener „Grotze « Garte» '
In dem dicht vor Dresden gelegenen altberitlM
ten „Großen Garten " wird in Kürze ein NaW ' ,
theater eröffnet werden . Das Theater wird a»
einer Naturbühne Wielen , die August der Stall
für die Abhaltung von Schäferspielen hatte e
richten lassen . Das Eröffnungsstück bildet 1 L
Uraufführung des Lustspiels „Till -Eulenspie ^
von Regina Berthold . _Das Programm des musikwissenschaftlich ^
Kongresses der Deutscheu Musikgesellschaft .
in Leipzig vom 15 . bis 20. Oktober 1923
dem Vorsitz von Professor Dr . Hermann « jj®
tagen wird , sieht zwei Opernabende , ein Kirchs
konzert unter Dr . Straube , ein Gewandhaus
konzert unter Wilhelm Furtwängler . ferner e>
Kammer - und ein K^ mmero ^ chesterkonzert u>>
eine Festmotette in der Thomaskirche
Namhafte Gelehrte Deutschlands und des
tralen Auslanöes werden eine Reihe öfftu
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der Ackerweide um 2799 ha gegenüber : Rotklee
wird gegen das Vorjahr mehr gebaut 3036 ha,
an Luzerne mehr 1616 ha . Von den Handels -
gewachsen hat der Tabak um 703 ha , der Hopfen
um 55 ha abgenommen . Die Reb fläche ist um
4M ha kleiner als im Vorjahr und auch die
Zuckerrübe hat einen Rückgang von 107 ha zu
verzeichnen . Der Anbau von Oelsrüchten und
Gespinstpflanzen hat dagegen zugenommen . Die
Repsfläche ist um 916 ha größer als im Vorjahr ,
die Hanf - Flachsfläche um 102 ha. Auch der
Anbau von Korbweiden , der zum erstenmal er-
hoben wurde , scheint in Zunahme begriffen zu
sein.

Die Erhebung ergibt eine . gesamte landwirt -
schaftlich genutzte Mäche von 804 375 ha . davon
entfallen 527 512 ha auf das Ackerland . 227 385 ha
aus die Wiesen , 34 761 ha ans Weidland : die
Rebfläche beträgt 14 717 ha . Nahezu die Hälfte
des Ackerlandes dient dem Getreidebau . Mit
Hackfrüchten ist ein . Viertel des Ackerlandes be-
stellt, mit Futtergewächsen ein Fünftel . Die
Handelsgewächse bedecken 11919 ha . davon ent -
fallen ans den Tabak 4822 ha , den Reps 3444,
Flachs 687 ha , Hanf 600 ha , Hopfen 212 ha,
Korbweiden 114 ha . Feldmäßigen Gemüsebau
finden wir auf einer Fläche von 4622 ha . Wiesen
und Weiden erreichen zusammen die Hälfte der
Ackerflächen. Von den Wiesen ist ein Drittel
mit Wäsferunglsanlagen versehen .

Verschieben?Qvahtmelöungen
Die Gerüchte über ein Attentat auf den Kanzler .

Berlin . 20. Aug . (Drahtber .) Das Gerücht
von einem Attentat auf den Kanzler am Sonn -
tag abend ist unzutreffend . Es sind lediglich um
8.15 Uhr und 10 Uhr abends von der Wache zwei
unbekannte Personen im Garten der Reichs-
kanzlei gesehen worden , die auf Anruf die Flucht
ergriffen haben . Ihnen nachgesandte Schüsse
haben ihr Ziel verfehlt . Die Polizei hat Nach -
forschuugen eingeleitet . Mit Rücksicht auf die
Zeit des Vorfalles ist der Verdacht nicht un -
begründet , daß es sich möglicherweise um den
Versuch eines Einbruchsdiebstahles in die
Reichskanzlei zur Entwendung diplomatischer
Aktenstücke gehandelt hat . Angesichts des Vor -
falles ist dafür gesorgt worden , daß die ständige
Wache im Reichskanzlerpalais Verstärkung er-
hatten hat

Dr . Cuno .
w . Hamburg , 20. Aug . sDrahtber .) Wie das

„Hamburger Fremdenblatt " erfährt , hat der ehe -
malige Reichskanzler Dr . Cnno tatsächlich die
Absicht , nach Amerika zu gehen , wohin ihn
aber keinerlei politische oder sonstige
Aufträge , sondern lediglich seine freund -
schaftlichen Beziehungen zu Harriman rufen .
Das Blatt hält es nicht für ausgeschlossen, daß
Cuuo wieder in irgend einer Form mit der
Hamburg -Amerika -Linie in Verbindung tritt ,
wenn auch nicht als Generaldirektor . Eine Ent -
scheidung in dieser Beziehung ist noch nicht ge -
fällt .

Des Hochverrats verdächtig.
Frankfurt a . M ., 20. Au« . Gegen den 49 Jahre

alten Freiherrn Friedrich v. Schräder aus
Düsseldorf , «der sich gegenwärtig im Wiesbaden
aufhält , hat der Ermittlungsrichter des Staats -
gerichtshofs einen Haftbefehl erlassen,' weil er
dringend verdächtig ist , sich zur Vorbereitung
eines Hochverrats mit einer auswärtigen
Regierung eingelassen zu haben , indem er in den
Jahren 1018 und 191S aus Wiesbaden Schrei -
ben an die Vertreter der französischen Regierung
richtete. Auf die Schreiben wurden von diesen
Vertretern Erläuterungen gegeben. Die Ab-
ficht v . Schräders soll gewesen sein , Teile des
Reichsgebietes vom Reichsganzen loszulösen .

Zarte Rücksichten duf die farbigen Freunde .
Paris , 20. Aug . Die Aufführung eines . ame-

rikanifchen Films ist in Paris verboten worden ,
weil er für die schwarze Rasse verletzend
sei .

Lunte evrontk
Ein Briefkastendieb i« Düsfeldorf erwischt .

Durch die Ueberwachungsstelle der Oberpost -
direktion Düsseldorf ist der noch nicht zwan -
zigjährige Kunstschlosser Heinrich Schoov fest-
genommen worden , der monatelang nachts die
Briefkästen erbrochen und sie ihres Inhalts be-
raubt hat . Die von den Briefen abgerissenen
Marken verkaufte er . Von den in Briefen be-
findlichen Verrechnungsschecks entfernte er mit
chemischen Dritteln die Verrechnungsstempel und
ließ die Schecks durch Mittelspersonen bei den
Banken zur Einlösung vorzeigen . In vielen
Fällen wurden die Schecks anstandslos bezahlt .
In Briefen vorgefundene Aerzterechnungen
versah er mit einem Stempelaufdruck , der um
sofortige Zahlung bat und zog die Beträge von
den Patienten gegen Quittung ei« . Dem Ver -
brecher sind schätzungsweise 100 Millionen Mark
in die Hände gefallen . Bei seiner Festnahme
besaß er keinen Pfennig mehr .

Goldschmnggler. Wie die Blätter aus Belg -
rah melden , brachten Schmuggler aus Maria -
Therefiopol Gold im Werte votf °300 Millionen
Dinar nach Ungarn . Der Juwelier Friedmann
aus Therefiopol wurde verhaftet .
Ein großer Waldbrand an der französische » Mit -
telmeerküfte. Wie die Pariser Blätter aus Can-
nes melden , sind an der Klüfte große Waldbrände
ausgebrochen , zu deren Bekämpfung Truppen
Herangeschafft werden mußten . Taufende von
Hektars wurden vernichtet . Verschiedene Villen .
Bauernhöfe und drei Dörfer wurden zerstört .
Bisher hat mau fünf Tote segiiW . Der Scha-
den beträgt viele Millionen .

De « englischen Kanal abermals dnxchschwom-
wen . Nachdem am 6. August ds . Js . der Ameri-
faner Snllivan den Kanal von Dover bis Ca-
lais durchschwömmen hat . hat am 12. August
abermals ein kühner Schwimmer , nämlich der
Argentinier Sebastian Tiraboschi , dieselbe Tat
vollbracht. Es ist außerordentlich bemerkens -
wert , daß diese beiden Höchstleistungen des
Schwimmsportes einander so rasch gefolgt sind.
Bisher lagen nämlich zwischen den wenigen Ma -
len , in denen diese Tat gölang , viele Jahre . Zum
ersten Male gelang es dem Schwimmer Webb im
August 1875 durch den Kanal zu kommen . Der
nächste, -der Schwimmer Biuvgeß, folgte im Sep -
tember 1911 , der dritte , der vorgenannte Sulli -
van im August dieses Jahres . Tiraboschi hat im
übrigen für sämtliche «Ähwimmer den Schnel¬
ligkeitsrekord ausgestellt . / Während nämlich
Webb 21 % , Burgeß 22K und Sullivan 10 Mi¬
nuten weniger als 27 Stunden brauchte , gelangte
Mraboschi in 16X Stunden über den Kanal . Er
ist auch der einzige , der die Richtung Calais —Dv
ver gewählt hat , seine drei Vorgänger sind <iu
umgekehrter Richtung geschwommen. Tirabo¬
schi startete am 11 . August um 8 Uhr abends
von Calais und landete am 12 . August nach
Yi 1 Uhr Mittags . Um 9 Uhr erschien der Schlep-
per , der ihn begleitete in Sicht der Küste von
Dover , wo sich eine Menge von Badegästen be-
fand . Man verfolgte die letzten Stunden der
kühnen Tat mit gespanntester Aufmerksamkeit .
Die Frage war die , ob es dem Argentinier ge¬
lingen werde , noch rechtzeitig in das Bereich des
stilleren Küstenwassers von Dover an gelangen ,
ehe die Flnt wechselte. Tiraboschi hatte im
vorigen Jahre den Versuch schon einmal ge-
macht und war dabei bis « «che an die Küste von
Dover gelangt . Er hatte damals bereits
18 Stunden hiuter sich , als die Flut einsetzte und
ihn in den Kanal zurücktrieb . Er mußte den
Versuch aufgeben , obgleich er von der Küste von
Dover nur noch eine halbe Meile entfernt war .
Man war gespannt , ob ihm diesmal ein besseres
Geschick beschieden sein werde . Der Flutwechsel
stand um 11 Uhr bevor , so daß Tiraboschi von
dem Augenblick an , wo sein Schlepper auftauchte ,
nur noch zwei Stunden zur Verfügung hatte ,
um sich aus dem Flutbereich zu bringen . Dies -
mal gelang die Tat . Kurz vor 11 Uhr war der
Schwimmer innerhalb der Hasenbauten von
Dover und es gelang ihm nun . in den weiteren
VA Stunden den Rest zu durchschwimmen und
in Dover an Land zu gehen , wo er von der
Menge begeistert begrüßt wurde .

4? deutsche Faltboote sind am 3t . Juli i«
Wien angekommen, die von Ingolstadt aus eine
Donaufa hrt unternommen har .cn . Sie
wurden von den Vertretern der Ge meinde und
der Wiener SPortvereinigungen degrüßt . Der
Obxrkommissar Pietschmann hieß die deutschen
Gäste namens des Oesterreichischen Kanu -Ver -
baudes willkommen , worauf der Vertreter des
Deutschen Kanu -Berbandes , Obermedizinalrat
rat Schell aus Frankfurt seine Freude über
den ihnen auf der ganzen Strecke zu Teil ge-
wordenen herzlichen Empfang ausdrückte . Na -
mens der Gemeinde Wien begrüßte Stadtrat
Graes die Vertreter aller deutschen Gaue , auch
des schwergeprüften Richrgebietes und beglück¬
wünschte sie zum Erfolg der Donausahrt .

Der «eueste Tanzrekord ist in Amerika unter
außerordentlich schweren Bedingungen ausge-
stellt worden . Die bisherige Weltmeisterin im
Dauertanzen Miß Cummings hatte ihren Re -
kord kaum aufgestellt , als Miß Vera Sheppard ,
eine 19jährige Tanglehrerin von Neunork daran
ging , den Rekord zu brechen . Diesmal ' griff
indessen die Neuyorker Polizei gegen den Wahn -
sinn dieses Dauertanzens ein , wobei sie sich auf
eine polizeiliche Verfügung stützte, die eigent -
lich auf das Sechstagerennen zugeschnitten ist
und die es untersagt , daß einer länger als zwölf
Stunden den Sport ausübt . Die tanzlustigen
Paare verstanden es aber , sich der Polizeivcrfü -
gnng zu entziehen . Sie ließen einen Möbel -
wagen anfahren , in dessen Inneres sie hinein »-
tänzelten . Der Wagen fuhr dann nach New-
Jersey , wurde aber dort von der Polizei eben-
falls nicht geduldet , und stand schließlich in dem
benachbarten Eonnectieout . Auch dort kam die
Polizei schließlich dahinter und entdeckte die
Tanzpaare , die inzwischen den Möbelwagen ver -
lassen hatten , in einem Klubraum in Portchester .Die Polizei hatte aber Mitleid und ließ Miß
Sheppard wenigstens so lange tanzen , bis sie
den Rekord gebrochen hatte . Dies geschah am
vorletzten Sonnabend abends 7 Uhr . Si «* hatte
zu dieser Zeit einen Tanzrekord von 69 Stunde «
aufgestellt . Da die Polizei gegen den Wahn -
sinnn eingeschritten ist , so glaubt man . daß es
jetzt mit den Rekords fein Bewenden haben
wird . Miß Cummings hat übrigens für ihren
Rekordtanz eine originelle Erklärung gegeben.
Sie behauptet , sie hätte sich durch den Tanz öe -
rühmt zu machen versucht , um ihren Bräutigam
wieder zu finden , den sie seit drei Jahren aus
den Augen verloren habe . Das sei ihr nun auch
geglückt, und nun habe sie kein Interesse mehr
an der ganzen Tanzerei .

Ein Taifun über Hongkong. Hongkong wurde
von einem furchtbaren Taifun heimgesucht, der
großen Schaden angerichtet hat , und dem viele
Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Zahl -
reiche Schiffe sind untergegangen , u . a . das b r i -
tische Unterseeboot 8 . 9, das im Hafen
lag . Die gesamte Mannschaft des Unterseeboots
konnte gerettet werden .

Vom Wetter
Wetternachrichtcndieuft der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , de« 20. August 1923.

Seit Samstag sind unter dem Einfluß tiefenDruckes wiederholt Regen gefallen strichweise in
Begleitung von Gewittern nnd starken BöenDie m Karlsruhe gefallenen Niederschläge brach-ten 11,5 Liter pro Quadratmeter ) in einzelnenTeilen des Landes waren sie noch wesentlich er-
glebtger . (Wertheim 23, Villingen 20 , Feldberg48 Liter pro Quadratmeter .) Da jetzt von Süd -
weste« her wieder hoher Druck vordringt , ist mit
langsamer Besserung des Wetters zu rechnen.

Wettcraussichte» für Dienstag . 21. Angnst:Nur noch strichweise Regen , zeitweise aufhei -ternd , etwas wärmer .
Rhein -Wass «rstiinde morgens ß Ubr :

20. August
Zlftusteriniel . 1,51 m
Kehl 2,50 m
Maxa « . . . . 3,99 ra

Mannheim
— m

2,90 m
mittags iz Uhr

* abends ti Ubr

19 . August
1,45 m
2,55 m
4,02 m
4.01 ra
4,01 m
2,90 ra

Erstes Blatt
8. Wir verlangen entsprechend den bisher nicht

durchgeführten Grundsätzen des Befolduugsge -
setzes zuerst gleiches Lebenseinkommen für alle
Beamtengruppen und weiterhin volle Berück-
sichtigung der Kosten der Vor - und Ausbildung
und der Verantwortung des Amtes .

4. Wir nehmen für die Gesamtheit der Reichs -
und Staatsbeamten ohne Unterschied der Gruppe
in Anspruch , daß sie mit solchen Beamtengrup -
Pen gleichgestellt werden , welche eine bessere An-
gleichung an die Wirtschaftslage bereits erreicht
haben . (Kommunal - und Provinzbeamte .)

5 . Wir erwarten von allen Beamtenverbänden ,
daß sie ihre Hauptaufgabe nicht in der Erlan -
gung von organisatorischen Sondervorteilen ,
sondern in der kräftigen Vertretung der ge-
Meinsamen Beamten -Interessen erblicken.

Bis Ende Juli lagen bereits Zustimmungen
von 31 Landes -, Provinzial - und Bezirksgrup¬
pen vor ; dazu einer weit größeren Zahl von
Ortsgruppen , Behörden und Lehrkörpern .

Rasse und Tuberkulosesterblich -
keil.

In Nenyork , das heute wohl die kosmopoli¬
tischste Stadt des Erdballs ist, sind Erhebungen
über Sterblichkeit und Todesursachen unter den
einzelnen dort vertretenen Nationalitäten und
Nassen angestellt worden , die sehr interessante
Ergebnisse gezeitigt haben . Die Neuyorker „Tu -
berkulosis Association"

, die Veranstalterin dieser
Untersuchung , 'hat die höchste Sterblichkeit insolge
von Schwindsucht bei den Negern beobachtet,
denen in nahem Abstand Finnen und Iren und
an letzter Stelle die Juden folgen . Unter je
1000 Toedssällen in Nenyork sind i >p Durchschnitt
122 Fälle aus Tuberkulose zurückzuführen : bei
ben einheimischen weißen Amerikanern sinkt
diese Zahl auf 108, bei den Finnen beträgt sie
jedoch 342 und bei den Iren 306 pro Tausend, '
es folgen dann die Norweger mit 249 . die Grie -
chen mit 228 , die Schweizer mit 217, die Schweden
mit 202 , die Schotten mit 181 . die Volksteile aus
Oesterre ich-Ung arn mit 165, die Engländer mit
136 , die D e n t s ch e n mit 133, die Franzosen mit
130 , die Italiener mit 122, die Amerikaner mit
108 , die Juden aus Rumänien mit 92 und die
Juden aus Rußland mit 86 pro Tausend . Diese
trockenen Zahlen zeigen mit aller Deutlichkeit ,
wie wenig widerstandsfähig gegen Tuberkulose
die vorzugsweise in ländlicher Umgebung Auf-
gewachsenen und dann in die Großstadt versetz-
ten Bevölkerungselemente sind und in welchem
Grade dagegen die Elemente , 'die durch ein Le¬
ben in Städten nnd städtischen Verhältnissen
eine gewisse Immunisierung erfahren und znm
Teil schon vererbt bekommen haben , sich als
widerstandsfähig erweisen . Damit erklärt sich
das starke Austreten der Tuberkulose bei den
Negern , die wie die Indianer erst seit wenigen
Generationen aus rein ländlichen WoHnsitzen
in die Großstadt überführt worden sind, und er -
klärt sich ebenso das geringe Borkommen von
Tuberkulose bei den italienischen und jüdischen
Einwanderern , deren Vorfahren feit Jahrhun -
werten in Städten gelebt und dort der ^weißen
Pest" schon ihren hohen Todes .wll entrichtet
haben . Die besonders starke Immunität der
Juden ist übrigens nicht nur in Neuyork , son -
dern in sämtlichen Stadtgemeinden der Union
festgestellt worden .

Die Anbauflächen des Iahres
1923.

Nach den Ermittelungen des Statistischen
Landesamts haben sich die Verhältnisse des land -
wirtschaftlichen Anbaues in Baden gegenüber
dem Vorjahr wenig geändert , insbesondere
weist die Kartoffelfläche mit 87 700 bs keine nen -
nenswerte Veränderung gegenüber dem Jahr
1922 auf . Der Rückgang im Getreidebau , der
seit dem Kriege zu beobachten ist , hfllt allerdings
noch bis zu einem gewissen Grad an und auf
der anderen Seite nehmen Wiesen- und Futter -
bau noch erheblich zu : Einer Abnahme der Ge-
treidefläche um 4191 ha steht eine Zunahme der
Wiesen um 3634 ha , der Weiden um 2099 und

licher Vorträge halten , während der spezielleren
wissenschaftlichen Arbeit die Tagungen von
16 einzelnen Sektionen für alle Gebiete der
Musik gewidmet sein werden , die ebenfalls unter
der Leitung bekannter Gelehrter stehen.

Hofmannsthal als Ovcrcttenlibrettist . Hugo
v. Hofmannsthal arbeitete an dem Libretto
einer Operette , deren Hauptrolle Fritzi Mas -
s a r y zugedacht ist.
. Hilfsaktion in Nordamerika zugunsten dcut-
scher Musiker. In Nenyork hat sich auf Anre-
gung und unter Vorsitz des auch in Deutsch-
land rühmlichst bekannten Geigers und Diri -
Kenten Theodor Spie ring ein Ausschuß ge -
bildet , der in Tageszeitungen und musikalischen
Fachzeitschriften einen Aufruf „An die Musiker
Amerikas " veröffentlicht und zu einer großen
Nationalen Spende für bedürftige deutsche und
österreichische Musiker aufruft . Für die Ver -
teilung der Spende in Deutschland wird ein
aus deutschen Kunstkreisen gewählter Ausschuß
bestellt.

Kunst undWissenschaft
Neue Ehrendoktoren und Ehrensenatoren der

Technische« Hochschule Karlsruhe . Von der
Technischen Hochschule Karlsruhe ist dem ordent -
« chen Professor des Maschinenbaues an der
Technischen Hochschule Danzig Ludwig N o e in
Anerkennung der hervorragenden Verdienste ,

er sich als Hochschullehrer um die technische
-Wissenschaft und als Generaldirektor der Dan -
^iger Werft um die Umstellung und Förderung
« er Danziger industriellen Betriebe erworben
«at . die Würde eines Doktor -Ingenieurs ehren -
halber verliehen morden . Ferner dem General -
oirektor de? Wagen - und Waggonfabrik Gott -
Nied Lindner A .- G . in Ammendorf bei Halle ,« ermann T r a u s . in Anerkennung seiner her -
vorragenden Verdienste um die deutsche Judu -
>trie , insbesondere um die Entwicklung des

Waggonbaues , die Ehrenwürde eines Doktor -
Ingenieurs und dem Direktor Willy Vogel
derselben Firma in Anerkenung seiner Ver¬
dienste um die Förderung der technisch -wissen-
schaftlichen Forschung die akademische Würde
eines Senators ehrenhalber verliehen worden .
Die letztere Würde ist auch dem Diplom -Jnge -
nieur Professor Charles Davis Marx , Vor -
stand der S- auingenieurfchule an der Leland
Stanford University California , in Anerken -
nung feiner Verdienste um die Technische Hoch-
schule Karlsruhe und seines Menschenfreund-
lichen Wirkens verliehen worden .

Verleihung des hessische« Staatspreises . Aus
Darmstadt wird berichtet : Der nach den Be -
stimmungen seines Stifters am Verfassungstage
der Deutschen Republik zu verleihende hessische
Staatspreis ( Georg -Büchner -Prcis ) wurde am
diesjährigen Verfassungstag zum erstenmal ver -
liehen . Preisträger sind der Komponist und
Kirchenmusikmeister Professor Adolf Men -
delsfohn und der Schriftsteller Dr . Adam
K a r i l l o n in Wiesbaden . Jeder Preis besteht
in einer Geldsumme von 3 Millionen Mark und
einer künstlerischen Urkunde .

Ausstellung deutscher K«nst in Brüssel . Im
Brüsseler Museum veranstaltet die Direktion
augenblicklich eine Ausstellung altdeutscher
Kunst aus belgischen Privatbesitz — ein eigen-
tümliches Zusammentreffen mit der Haß -pro -
paganda , die die meisten belgischen Zeitungen
in der Zeit der Ruhrbesetzung gegen deutsche
Art nötig finden . Das Hanptstück der Aus -
stellung ist ein kostbares Frühwerk des Straß -
burger Meisters Haus Baldung Grien , der
damals , 1 007, in der Umgebung Dürers war .
Es ist ein Altar mit der Marter des heiligen
Sebastian im Mittelstück , sehr kernig und etwas
schwerflüssig in der Erzählung , farbig vom
allerschönsten , was Baldung malte . Es gehört
der Frau von Goldschmidt-Przibram , die ihren
Kunstbesitz von Wien nach Brüssel schaffte . Da -
rin ist auch ein der altdeutschen Kunstgeschichte i
wohlbekanntes Nürnberger Werk aus dem An- I

fang des 15 . Jahrhunderts : die Darstellung von
Maria an der Spindel , Elisabeth mit der Garn -
Haspel , der Christusknabe will dem kleinen Jo -
Hannes eine Pfanne wegnehmen , und dieser
ruft (die Worte stehen auf der Tafel ) : sieh Mut -
ter , Jesus tut mir . Bei dieser Gelegenheit kam
auf der Rückseite des Bildes eine eindrucks -
volle Gefangennahme Christi zum Vorschein ,
und nicht nur damit enthüllt sich die Tafel als
Teil eines großen Altars , dessen andere Flügel
im Nürnberger Museum sind. Von Cranach
sieht man ans der Brüsseler Ausstellung die
Bildnisse Friedrichs des Weisen und Johannes
des Beständigen aus der früheren Sammlung
Peltzer , jetzt Albert Warnant gehörig , dann die'
große Venus mit dem Amor als Honigdieb aus
der Sammlung Leon Cassel und eines seiner
überzierlichen Parisurteile , auf dem die drei
Wittenberger Fräuleins eine so possierliche Pa -
rade von dem Ritter zu Füßen einer deutschen
Eiche machen.

900 Milliarden für die Notgemeinschaft der
dentsche« Wissenschaft . Der Hauptausschuß des
Reichstages naHm einstimmig den Antrag des
Sparausschusses an , worin die Regierung ersucht
wird , für die Notgemeinschaft der deutschen Wis¬
senschaft nnd für kulturelle Ausgaben aller Art ,
insbesondere für die Weitererbaltmng gemein -
nütziger Anstalten , die erforderlichen Mittel un¬
gesäumt bereit zu stellen und demnächst in einem
Nachtragsetat anzufordern . Im Werlauf der
Debatte gab der Vertreter des Finanzministe¬
riums die Erklärung ab , daß die Regierung b e -
reit sei , entsprechend einem von allen Parteien
unterstützten Antra « des Abgeordneten Schrei¬
ber (Zentrum ) die für die Notgemeinschaft be-
reitgestellte Summe von 4,4 auf 900 Milliarden
zu erhöhen nnd sofort auszuzahlen .

Deutsche und mexikanische Studenten .
Die Vereinigung der mexikanischen Studenten

in Mexiko hat einen Aufruf an die deutschen
. Studenten gerichtet , der zur Herstellung einer
I g ei sti ge « Gemeinschaft zwischen der

akademische« Jugend beider Länder einladet .
I « dem Aufrufe , den die „Akad . Nachr .

" der
Univ . Leipzig veröffentlichen , heißt es :

Seit langen Jahren besteht in Mexiko der
Wunsch, das deutsche Volk und die deutsche Kul -
tur näher kennen zu lernen : aber Aufstände und
Bürgerkriege in unserem Lande verhinderten
die weitere Entfaltung und die Betätigung der
jetzt sehr verbreiteten deutschfreundlichen
Gesinnung der Mexikaner . Heute
herrscht bei uns tiefer Frieden , und als freies
Land haben wir das Recht und die Pflicht ,
unsere Kultur auszugestalten . Mit der Begei -
sterung eines jungen Kulturvolkes streben wir
danach, einen ehrenvollen Platz in der Welt -
kultur einzunehmen und bieten der deutschen
Nation die Händ , um geistige Anregung mit ihr
auszutauschen, . Wir Studenten Mexikos haben
auf dem Kongresse „Federacion de Estudiantes
Mexieanos " Herrn S . O . O chea in Leipzig zu
unserem offiziellen Delegierten in Deutschland
gewählt und ihm folgenden Brief gesandt : „Wir
bedauern aufrichtig , daß zwischen den deutschen
und den mexikanischen Studenten noch keine
Beziehungen angeknüpft , und wir haben das
feste Vertrauen , daß es durch Ihre Vermittlung
gelingen wird , ein Band geistiger Gemeinschaft
zwischen der akademischen Jugend beider Länder
herzustellen . Inzwischen senden wir unseren
Brüdern , den deutschen Studenten , unseren
herzlichen und freundschaftlichen Gruß .
De, Präsident der Federacion de Estudiantes

de Mexiko ,
B . F l o r e s F .

"

Wir planen , so fügen die „Akad . Nachr ." der
Leipziger Universiät hinzu , eine « Studen -
ienaustausch zwischen beide« Ländern . Zu -
nächst unternehmen wir eine « Gedankenaus -
tausch zwischen der akademischen Jugend von
Mexiko und Deutschland durch Briefwechsel und
Übersendung von Zeitschriften über Kunst und
Wissenschaft, sowie über das akademische Leben.

r
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Oeffentliche Mahnung .

Di « erste HSlfte des GebSudeversicherungSbei »
traaeS iür das VersicherungSiabr 1S22 war bissvateftenS 18. Auaukt 1S23 zu zahlen . Wer seiner
Vervllichtung noch nicht nachgekommen ist . wirdhiermit össentlich gemahnt . Nach Ablaus einerWoche wird gegen die rückständigen Pflichtigen das
Betreibungsversabren eingeleitet werden . Manzahle bargeldlos !

Karlsruhe , den 2(1. August 1923.
Finanzamt Stadt .

Oeffentliche Mahnung .
Die evanael . Stird

1922/23 war vis
Wer seiner _

kommen ist, wird I
Ablauf einer
Pflichtigen das Betreibung
werde » . Man zahle bargeldlos .

Karlsruhe . Jejt 21 . August 1923.55inan,amt - Ttadt .

r Berpilichtun » noch nicht nachge -
ird biermit öffentlich gemahnt . NachWoche wirb gegen die rückständigenSU«<•vni c, .*»» „ieingeleitet

Erhöhuu « Dcc Wohnuugsabgabe .
Aufgrund der durch BiirgerauSfchutzbefchlub»em 24./25. Mai 1923 erteilten Ermächtigung batder Stadtrat mit Zustimmung de » Stadtverord -

netenvorstandes die in den Monaten August 1023bis Marz 1924 zu entrichtende Wphnunasabgabeaus 19000 Prozent des Tieuerwerts sür jedenMonat erhöht . Die monatliche Abgabe beträgt
Hiernach

für den Monat Mai 1923 ISN v . H.iür den Monat Juni 1923 390 t>. H.für den Monat Juli 1923 499 v . H.sür die Monate August 1923 biS
einschließlich März 1924 je 10000 v . H.SS ergeht

öffentliche Zahlungsaufforderung
an die Abgabevilichtigen , die in den zuge «eltten
, ,orderungszetteln enthaltenen Beträge iür dieMonate August 1923 bis März 1924 in einhundert -
mcher Söhe zu entrichten . Besondere ForderungS -
Settel Iür die Erhöhung werden nicht ausgegeben .Die Zahlungspflichtigen . welche vor Ablaufdes 31 . Juli 1923 Vorauszahlungen geleistet haben ,bleiben litr diejenigen Monate , für die die
Vorauszahlungen ersolgt find , von der nunmehr
beschlossenen Erhöhung beireit . Etwa nach dem31.
aus

Uli schon erfolgte vorläufige Zahlungen find•ie volle Höhe der neuen Säde zu ergänzen .. .. . ™ . . .. .
| n bis spätestensNeue Vorauszahlungen ,

31 . August 1923 bewirkt werden , haben die Be -
die

freiung von etwa noch weiter eintretenden Erbö -
Hungen , nämlich solchen im Sevtember zu beschlie -
nenden , zur Folge , jedoch nicht Befreiungen vonden Erhöhungen des Juni , Juli oder August .In der obigen Abgabe ist diejenige iür dasLand enthalten .

Karlsruhe , den 17. August 1923.Der Oberbürgermeister .
, Infolge der jetzigen Arbeitsüberhäufung müssenwir bis aus weiteres jede Veraniwortung sür

vünktliche Ausführung von Aufträgen ablehnen :wir sind jedoch bemüht , den Wünichen unserer
Kundschaft nach Möglichkeit gerecht zu werden .

Karlsruhe , den IS . August 1923.Stiidt . Spartafsenamt .

Karlsruher Änktwnshalle .
Jnh . : Sasse & Marzluff , Lammstr . 7 a .
Mittwock . den 22 . Angntt . » Uhr beginnend .
versteigern wir mehrere . Cosas und FauteuileS .Kommode , Uhren . Betten . 2 verde . 3 grotze Gas -
verde mit Tisch , 1 gr . Partie Vorsenster mit Türe ,Jalousien sür L Kenster , 1 Theke lur Büro izwei «
te :Iia , 5,29 m lang ), 1 Schreibnfch , 1 grober Akien -
schrank mit Klastüren , mehrere Solas sür Wirt -
fchast . 1 Theke mit weißer Äiarmorvlatte , 3 .25 m
lang . 19 runde und 7 viereckige Tische mit weihen
Marmorvlatten und schweren Eifenfiiben . 1 Eis -
Maschine mit Konservator . 1 Billard mit Oueus ,1 Majolikaosen , 1 Kegelsviel mit 12 Buxkugeln ,

1,6 - -3 Handwagen und vieles andere .

Am 27 » August beginnen wieder neue

Abendkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene in

UMMWllMWO !«
Privat -Handels -Lehr-Anstalt und
Töchter -Handelsschule Merkur
Karlstraße 13 neben Moninger

Magenbeschwerden und andere Störungen
der Verdauungstätigkeit sind die Zeichen un -
serer heutigen gualitätsarmen Ernährung .Wenn Sie sich davor schützen wollen , dann
nehmen Sie „K ufeke " , die altbewährte Kraft -
kost, denn „St w f e £ e" ist leicht verdaulich , be-
lastet weder Magen noch Darm , schmeckt

'
vor -~

eich
WWWWWMMMWWW » »

l) tj '.llervöfe , für alte Leute , blutarme

zu viele » anderen
Kür Magenleidende ,

züaüch und ist im Vergle
Leoensmitteln billig . S
Schwächliche , '.üervöfe , für alte Le ^ »̂ . umumiK
Kinder und vleichsüchtige Mädchen gibt es kaum
eine bessere Nahrung als das zuverlässige , näho
kräftige . K u f e k e . Es wird neben oder mit
den üblichen Mahlzeiten genommen , ist ein -
sach zu bereiten und bildet als Getränk einen
wohlschmeckende ^ Ersatz siir Kaffee oder Tee .
fowie als Suvve eine beliebte Vorweise für
das Mittag - und Abendessen . Beachten Sie
den verhältnismäßig billigen Preis von ,,Kn »
fei e" . der durch die Ergiebigkeit des Prä -

varats noch mehr ermäßigt wirb !

Wohnungstausch.
Vorhanden ist : 4 Zimmerwohnung in tadel -
losem Zustand mit Bad . Mansarde , 2 Keller ,Erker und Küchenbalkon , electr . Licht , 2. St .

. . und wird zu tauschen gesucht ge
große 3 Zimmerwohnung od . kleine 4

stadt .
Lm ^

merwohnung im 2
"

öder
"

3
"

Stöck
"

mtt Rad .Mansarde , beste Ausstattung , Südweststadt
oder Durlach Turmberglage . Angebote unt .Nr . LS08 ins Tagblattbüro erbeten .

AriWst - Versteigeiling
Mittwoch , de« 22. An -

ans«, nachm . 2 Uhr .wird aus der Domäne
Scheibenhardt das Er¬
trägnis des Frühobstes ,bestehend aus Zwetschgenund einigen Bäumen
Aepseln baumweife geg .
Barzahlung öffentlich
versteigert . Zulammen -
kuuit im Oekonomiebofe .

zmell-versteigelMg
^ Die Gemeinde Bietig -
heim . Amt Rastatt, ver-
steig , am Donnerstag .23 . August 192:5, vor¬nritt . 9 Uhr beginnend,in ihrem «̂ emeindewald
«Hardtwaldi 57 Korlen -
stämme und Abschnitte
1.—5. JM äffe , von 1,22 Fest¬
meter abwärts . Schäl -
holz , Winterlieb Zusam -
menkunft am Waldein -
gang . Ettlingerweg .Der Gemeinderat .

Wchi « in (i >£auf «h

Uofinungstaufdi .
Wer tauscht 3 Zimmer -

Wohnung mit Mansarde
iWestitadtl gegen schöne ,
grolze 2 Zimmerivohniing
mit 2 Balkon . iWeststadt ».
Umzug eventl . vergütet .E Ohlweiu .
Geranienstraße 5 l. lks .

Möbl .Zimmer
| Ö* et « tj*e Wochen , mög¬
lichst Nahe Kaiser - Allee ,gesucht . Angebote unter

r . 5982 i . Tagblattbürol
Dame mit 2 Kindern

«Mädchen ), 4und 8 Jahre ,suchtt - 2möbl . .'iimmcr
mitVension oder Küchen -
benützung nur bei einer
kinderlievendcn Person' 'Ii gute Bezah -
— . . .igebote unt . Nr .5984 ins Tagblattb . erb .

legen
lung . Ana

Höh . Beamt . <Dr ), der sich
demn . verHeirat . möchte ,sucht in g. Hause 1 möbl .Wohn - « l ttnsuöbl .
Schlafzimmer : Küchen -
benütz . erwünscht . Angeb .u . Nr . 5«83iiis Tagbl . erb .

Offene Stellen

Zum 1. Sevt . wird ein
Ms . nifeinmädtfien
mit guten Zeugnissen zu
2 — 3 Personen gesucht .
Äehalt ^ eweilS nach Ta -
ris am Ende des Monats .
Reichliche und gute Ver -
vsleauna . Schuhsohlenwerden gestellt . Adresse
zu ersr . im Tagblattbüro .

Mädchen gesucht
, zeitgem .
traße 26.

sHaush . 3 Perl .
Lohn : Händel !

Kinderliebes
Mädchen f

Ä rt

Zeitgemäßer Lohn , gute
Behandlung .
Färber . Sosi enstraße 87.
Tüchtiges Mädchen v .
sofort gesucht . Z . Konigv .
Württbg .,Zähringcrft .58.

Suche ein Mädchen
für tagsüber .

Hirschstraße 75 . III .

Sofort gesucht
für Pforzheim

junger Herr
mögl . unverh ,

der die englifche
Sprache in Wortund Schrift de-
herrscht , für an >en

Dauerstellung .
Angebote erbeten
mit Lichtbild unter•Jli . 5949 ins Tag -
blattbüro erbeten .

euche für mein 15jähr .
Mädchen e. gute Stella .
inr Hansarb . Angeb . lt .N r . 5979 ins Tagblattb .

Kaufmann und Or -
ganifator , verh Mitte
SV er Jahre , allererste
Kraft , fucht Stellung als
Betriebsleiter , kini . Di -
rektor u . ä . Da eis - mo¬
dernes großem Büro mit
vielen Maschinen u . Tel .
inmitten d. Stadt vorh .,
Uebernahme von Karls -
ruher Jnteressenvertre -
tung m . eig . Büro nicht
ausgelchl Bes . giinstig s.
Organisationen , Ver -
bände u . erstkl . solvente
Girmen » . Industrie und
des Handels . Zuschriften
nnr erstklassiger Unter -
nehmen , die zeitgem . Aus -
kommen , garantieren u .
Nr . 5989 i. Tagblattbüro
erbeten .

Ein fg . Relivinfchsr ,
ans den Namen Mar hö -
rend , bat sich Freitag
abend am Mühl « . Tor
verlausen . Gegen gute
Belohnung abzugeben

Lessinastraße 5g. iv .

yiiuser nno Geslhiiske
allerorts , hat stets zu ver -
kaufen .
Georg Fleischmann ,

Lugustastr . 9. Tel . 2724
Zu verkaufen gebr .

Bettstatt mit Rost , ein« ogelbaner , ein Tisch,
ein Wäschegestell . ein
nr . Rohriesfel : Ludwig -
Wilhe lmstr . 21 , 4. S tock .

Nuftb . pol . Bettstelle
mit Rost und Matratze ,
gut erhalten , zu verlaus .
Sommerstr . 20, in rechts .

Bettstelle . Rost . Matr .,Ottomane , Aiarmorgar
nitur für Schlafzimmer
u . zflamm . Gasherd zu
vk . : Markgrafenstr . 43 il
Eis . Bettstelle mit Ma-

tratze sowie gut erhalt .Sofa zu verkauf. Mathy-
straße 35 >.

MlllgM verkaufen .
Goethestr . 15. Laden .
Zu verkaufen guterhalt .

Schlosserherd lEüreis .f
iowie OdstmUhle u .Do -
bermann . weiblich , mit
Stammbaum bei
G. Kutterer, . K .-Dar -
landen , Kastenwörthst . 27

Wir suchen noch einige ehrliche nnd fleißige

)
gegen gute Entlohnung.

Geschäftsstelle des
Karlsruher Tagblattes .

Olenstas , den 2t . Äugt -st , ab - nds 8 - 1OVg Uhr , beim Schwarzwaldhaus.Venetianische Nacht . Harraoniek apelle#Mittwoch, den 22. Augubi , abends 8 —10Ha Uhr, daselbst : Konzert:
Vereinigung bad . Polizeimusiker .

Offenbach am Main
Hessens beöeutenöfte ?nöustriestaöt

§ür Geschäftsverbindungen mit der weit -
bekannten Gffenbacher Industrie sorgt eine
Anzeige in der größten und meistgelesenen

Offenbacher Leitung
' mit Amtsverkünöigungsblatt für Kreis und
Stadt Gffenbach a. M . ^ Gegründet 177 ?

OTototraü (2 Al .)
umständehalber z verkf .Be «t, Aninlienftt - 55 .
H - u . D .- i»avrrädcr ,

neu u . gebr . auch Revarat
billigst . Maffen - Rahel .
Kaiserstr .229, Eg . Hirsch si.

Anto . N .« .G -« ar »e.
4- Sitzer . mit elektr . Licht
und Anlasser , in sehr gnt .
zustande , gegen Höchstge -
ot zu verkaufen . Zu er -

fragen Körncrstraße IN .

öerrea- uJonraiD.
verkauft vreiswert

Kaier . Nnitsftra he 14 .
ffab rikneuesKabrrad .

erstkl . Marke , tief unter
Lafenmeis , verkäuflich .
Besichtig . Aestendstr ^«9II

Snob-rnofarrad
zu ver k. Beller. Waldstr . SS.

Schönes gutes starkes
Fahrrad
Schützenktr . 55. Werner .

Kuterhalt . eich. Schreib
tisch zu kaufen gesucht .

Angebote nni . Nr . 5981
ins ^ . aablattbüro erl ^ t

Gebr ., noch guterhalt
Etzzimmer

in guter und moderner
Ausführung von Privat
zu kaufen gesucht .

Angeb . mit Preisang .
» : Nr . 5975 i . Tagblattb .

Ankauf
von

M , Silber. Via-
tiogegenskMe».

örenliWeli .Gviil-
und Mmnilvzen

Sit Höchstpreisen .

mm iimfz
Zahn

100900
Mark und mehr.

Rieh . Ziegler ,
Telephon :i2l .

AtaSemiettraks 2«

Gebisse
GgZv ' . Silber- und
Vlöliü - Gegenftänds

Solu - u.Silöecsnüajen
brevvstiskeasf °ÄöWn

Tagespreis .

Frau K . Pflüger .
Hirfchftrahe 31. >u .

alte Silber-, aoid- u. Piatin -Gesen-
zu gewerblichen Zwecken kauft zu
BVhöchsten Tagespreisen - ^

Hermann Qengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Alt- Eisen , Lumpen, Flaschen,
Papier, Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen.
Händler erhalten Vorzugspreis

J . Bro tz ,
Marienstraße 18. Telephon 3950

Zeile, » et« . Meilen
fämtl . Altmaterialien sowie Keller - u Speicher -

kram kauft
Heinrich Feuerstein,Fasanenslr .N

Telephon 3481.

Eisenkönig
Ankauf von Eisen, Metallen,
---------- Lumpen, Papier =

zum jeweiligen Tagespreise .
Fritz Rumpf , Kaiserallee ÄS.

Ware « ird auch abgeholt .

MM
Junggeselle . Mitte 40et

stramme Figur , Handw .,
sucht Bekanntschaft mit
gutsituiertem Kraulein
oder Äitwe , zwecks bal -
diger Heirat . Angebote
unier Nr . 5,985 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Elektr . Kocher und
Heizöfen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & X ° n »'

Kaiserstraße 209 ,

In jedem Hotel , Restaurant, Gatä usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.

BREMEN

AMERIKA
O SIAS IE IM
AUSTRALIEN
Raflolmfißiger Personen - und Frachtverkehr mK
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzOgliohe Unter¬
bringung u. Verpflegung f. Reitende aller Klauen
Reliegeplek ^ Vspilchepung
Naher « Auakunft dureh

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN »
und seine Vertretungen

Lloyd ,in Karlsruhe : Norddeutscher
Agentur , Karl-Friedrichstr. 22 .

in Baden -Baden : Lloydreisebüro
Langguth , Lichtenthalerstt. 10.

W .

Vier Jahreszeiten
— Hebelstraße 21 —

sind von heute ab wieder geöffnet .
Der Inhaber : Eugen Crneldlng .

Städt . Konzsrfthaus .
Leitung : Direktor Adalbert Steffter.Heute Dienstag u . täglich abends 7 4/a Uhr

Wenn Liebe erwacht . . . .
Nella . . Lotte Lange -Bake a. G .Pater . « Opernsänger Karl H einz Löser a. G .

in Vorbereitung : Katja , die Tänzerin .

Ich finde den Meg .
Roman von Hans v . Hekcthusen.

>151 «Nachdruck verboten !

„Sie singen so beutlich , so fein , so innerlich —
ich kann mir denken , dab es einen rasend macht ,
wenn man das öfter hört . Es ist alles so ver -
schwiegen — so geheimnisvoll — so vielsagend —
und doch wieder versagend . . . ich bin ganz toll ,
ich kann gar nicht anders .

"
Nun entzog Mana dem Künstler lächelnd ihre

Hände .
Kirdorfs war in den Hintergrund getreten , wo

ihm Tante Hulda ihre Gefühle über den Gesang
äußerte . Sie sprach sehr gewählt und langsam
— er hörte es kaum . Er sah nur zu Maria hin -
über , die letzt vom Major Busch angesprochen
wurde , der den J -taliener mit den Augen am
liebsten erdolcht hätte , was dieser jedoch gar nicht
merkte .

„Welche Zauberkraft hat Sie vermocht . Sie
, aus Ihrem Versteck zu holen ? " fragte der Major

gepreßt .
„Sie kennen ja den Grund des Konzerts, " gab

sie kühl zurück .
Er warf ihr einen drohenden Blick zu .
Nun trat Hella zu den beiden « Sie war ganz

blaß , und ihre Lippen zitterten vor Erregung ,
als sie sagte : „Ich habe nicht gewußt , daß ein
Mensch durch so ein paar kleine Lieder eine solche
Gewalt ausüben kann . . . Wie machen Sie das ,
daß sie die Menschen so zu sich hinzwingen ? —
Ich möchte es gern von Ihnen lernen ! "

Betroffen sah Maria sie an . In den Augen
des Mädchens leuchtete etwas Feindseliges auf ,
und sie kannten sich doch kaum .

„Famos !" rief der Italiener . „Sie sind ehr -
lich , das gefällt mir . Mit Ihnen möchte ich mal
eine Sturm - oder .Wettreise machen, "

„Tas können Sic haben, " gab sie gelassen zu -
rück . ,AJch lade Sie ein , mit mir morgen so eine
Sturmfahrt zu machen . Mein Auto ist gut und
ganz neu .

"

Amüsiert willigte er ein . „Aber nicht um -
schmeißen , meine Gnädigste !"

Sie zuckte geringschätzig mit den Schultern .
„Das kann immer vorkommen — übrigens ,

fährt Ihr Freund vielleicht auch mit ?"

„Der ? — Das glaube ich nicht , aber ich werde
ihm Ihre Einladung bestellen !"

Die andern verließen nun den kleinen Raum ,
denn ein abermaliges Spiel der beiden Herren
begann . Auch Maria erhob sich und wollte ihnen
folgen , um einem Gegenüber mit dem Major
aus dem Wege zu gehen - Aber schon vertrat er
ihr den Weg und schloß rücksichtslos und mit
Geräusch die Tür .

„So lange ich wußte , daß Sie feindlich gegen
alles , was männlich heißt , bleiben , habe ich Ihre
Kälte noch ertragen, " sagte er mit mühsamer
Fassung und krampste die Hände zusammen .
„Aber , wo ich nun sehe , was so ein paar her -
gelaufene junge Fante sür einen Einfluß auf
Sie gewinnen können , bloß weil sie durch die
Musik etwas in Empfindung zu plantschen ver -
stehen , treiben Sie mich in eine rasende Stim -
mung hinein .

"

Sie wich zurück und legte einen losen Schal
fester um ihre Gestalt .

„Was haben Sie an diesen Leuten , warum
gönnen Sie Ihnen ein freundliches Lächeln , was
ich seit Jahren nicht von Ihnen gesehen habe !
Begreifen Sie denn gar nicht , daß mich — gerade
mich das unbeschreiblich erregt ? Ich gönne Sie
keinem andern , die Dauer meiner Neigung muß
Sie doch schließlich überwinden .

"
Sic schüttelte den Kopf und wandte sich ab . Er

wollte in einer wilden Bewegung auf sie zueilen ,
I

blieb nun aber unmittelbar vor ihr stehen und
ballte die Fäuste .

„Was wollen Sie eigentlich ? " fragte sie kalt .
„Wenn Sie nur halb so viel Stolz besäßen wie
ich, würde es Ihnen klar werden , wie abstoßend
Ihr ganzes Verhalten mir erscheint . Sie ver -
stehen mich eben nicht — gar nicht . Ich empfinde
es immer wieder . Sie wissen doch, wie Unglück -
lich ich war , das ist das einzige , wodurch eine
Beziehung zwischen uns noch besteht . Sie selbst
sind dabei Nebensache — wann werden Sie das
eigentlich einsehen ? "

„Nie , nie, " sagte er düster . „Nehmen Sie sich
in acht , ich lasse nicht von Ihnen . Ich beobachte
Sie , ich verfolge Sie , und wenn Sie jemals Ihre
Einsamkeit verlassen wollen — nun , so werde ich
Sie peinigen .

" Er bedeckte in Verzweiflung
sein Gesicht und stöhnte laut .

„Und einen solchen Mann soll ich für gut und
liebenswert halten ? " sagte sie erschauernd . „ Nein
es ist das letzte Mal , daß wir uns in dieser Art
begegnen wollen . Wenn ich noch Achtung vor
Ihnen behalten soll , so verstehen Sie diese meine
Worte ganz genau und respektieren Sie diesen
Wunsch .

"
Sie trat hinter den Tisch , nahm die Rosen des

Landrats in die Hand und wandte sich zur Tür ,
Ehe er sich recht besann , war sie verschwunden .

Drinnen im Saal verklangen soeben die letzten
Töne einer Vieurtempsschen Sonate . Ein Ju -
belsturm erhob sich, und man eilte den nun herab -
kommenden Künstlern entgegen . Kirdorfs hatte
Maria sofort erblickt , die müde und abgespannt
an einer Säule lehnte . Er überhörte eine Frage
seiner Tante und eilte auf sie zu ,

In diesem Augenblick trat der Major aus der
Tür des kleinen Zimmers und blieb im Rahmen
dieser stehen . Sie fröstelte , als sie ihn erblickte ,und Kirdorfs verstand sofort den Zusammenhang
alles dessen , was sich hier begeben haben mutzte .

„Sie kennen den Herrn schon lange ? " fragre
er und sah flüchtig zum Major hinüber .

Sie nickte . „Ja , schon lange . . . Ein schreck -
licher Mensch ! Er löscht mich aus , ich bin nicht
ich in seiner Nähe .

"
Schalkhaft sah er sie an .
„Ich danke Ihnen für das Wort , es war seit -

sam offen — elementar — aber darum doppelt
wertvoll « Nun weiß ich es ganz gewiß , daß Sie
doch sein möchten — wie Sie wirklich sind , und
in diesem Geständnis allein liegt schon der
Wunsch , verstanden zu werden .

"
Sie wollte eben ganz betroffen etwas sagen ,

aber es unterblieb , denn Kohlmanns kamen und
zogen sie in ein Gespräch . Ganz unmerklich war
bei Kirdorffs Worten in Marias eben noch so
blasses Gesicht Farbe gekommen , nnd der müde ,
traurige Ausdruck von vorhin schien wie weg -
gewischt .

Man hatte beschlossen , nach dem Konzert ge-
meinsam zu essen . Als aber Maria erklärte , sie
wünsche heimzufahren , trat der Major rasch her -
vor und bot ihr seine Begleitung an .

Sie machte eine ablehnende Bewegung u «fr
nach einigem Ueberlegen erklärte sie bleiben z»
wollen . Kirdorfs nickte ihr zu , als habe er das
erwartet .

Leon di Pablo wich ihr nicht von der Seite und
plauderte wie ein zutrauliches Kind . „Morgen
komme ich zu Ihnen . Ich muß sehen , was Sie
für Noten und Bilder haben , wie Ihre Zimmer
aussehen , alles , alles ! Sie sind ganz anders als
andere Menschen , ich könnte Ihnen sehr ver -
trauen , Ihnen viele Dummheiten erzählen , « nd
Sie würden mich nicht auslachen . Ich würde Sie
auch nie stören , immer nur zufrieden sein , wen »
Sie mal ein wenig lachen — und das ist viel
hübscher , als wenn Sie so Nebelhaft ernst drein -
sehen , wirklich viel hübscher .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Iftas Baden

Wiesloch , 19 . Aug . In einer iicr letzten Nächte®utöen Bei einem hier hinterstellten Güterzug
einem Wagen öie Decken im Wert von vie-
Millionen Mark geraubt . Die Gendar¬

merie hat die Suche nach öen Tätern aufgeuom -
Uten.
, = Wiesloch . 20. Aug . In der Nacht vom Frei -
.?K. .auf Samstag wurde in die Büroräume des•jungen Bezirksamtes ein Einbruch
^erubt . Der Dieb , der am Blitzableiter empor -
Lüerte , hieß eine Kassette mit einem größeren»eidbetrag , Kostenmarken und Scheckbücher mit -
sehen . Der Dieb wurde samt seinem Schmiere
senden Komplizen gesehen, konnte aber bis

noch nicht festgenommen werden .
„ = Heidelberg , 20. Aug . Das Zementwerk'- eimen der Heidelberger Portlandzement -®erke A.G . hat seinen sämtlichen Arbeitern ge-"« igt und das Werk stillgelegt , da über Lohn-
^» o andere Fragen keine Einigung erzielt wer -

konnte .
X Heidelberg , 20. Aug . In NeckargemündMide von der Heidelberger Polizei ein großer

^ ahrungsmitteldiebstahl aufgedeckt,
^ crhastet wurde ein Pferdehändler aus Mann -

und ein Schuhmacher aus Ludwigshafen ,°>e in der Nacht zum 19 . August für 200 Mil -
l '° tten Mark Lebensmittel durch Einbruch er-
Muteten . Das Diebesgut konnte glücklicher-" Wie wieder beigebracht werden .

= Oberlenningen (Amt Kirchheim ) , 21 . Jug .
Sattler Mall geriet in Streit mit seiner'nau , die zu Tätlichkeiten führten . Als Vateru»d Bruder der Mißhandelten zur Hilfe herbei -

Wen , ergriff Mall eine Nähale und stach seinem«chwager ins Herz , wodurch dessen sofortiger<od herbeigeführt wurde . Auch der Vater er -" elt einen lebensgefährlichen Stich in die Lunge .
. o . Weinheim , 19. Aug . Bei einem Landwirt

Reisen im Odenwalde Hatte sich ein Schwind -
unter der Borspiegelung , ein Ausgewieseneraus Westfalen zu fein , eingenistet . Er wußte
23jährige Tochter des Landwirts zu bestim¬

men , mit ihm durchzugehen , und nahm auf der
Mcht Wäsche und andere Gegenstände im
Arte von mehreren Millionen mit . Als das
Barchen in vergangener Nacht von hier aus
Weiterreisen wollte , nahm die inzwischen benach-
^ chtigte Gendarmerie auf dem hiesigen Haupt -
Bahnhofe den Gauner fest.

r . Adelsheim . 20. Aug . Die Eheleute Fried -
und Anna Wenzel feierten dieser Tage'vre goldene Hochzeit .
Bad Rappenau . 20 . Aug . Am 13. August

waren 100 Jahre vergangen , seit dem Tag der
Inbetriebnahme der Rappenauer Saline .
^ >ne Gedenkfeier vereinigte die Beamten , Arbei -

und Pensionäre der Saline sowie Vertreter
°er Behörden .

X Nordrach , 19 . Aug . Die Riemendieb -
» ähle im Sägewerk Jirnker zu Anfang dieses
Lahres sind nunmehr aufgeklärt . Als Haupt
einer Diebesbande sitzt ein Landwirt in Fußbach
hinter Schlcch und Riegel . Die Riemen wurden

einen Ossenburger verkauft unter der aus -
^ ücklichen Bedingung , daß sie vor einm Jahr" 'cht weiterveräußert werden dürfen .

. = Triberg , 20. Aug . Aus Anlaß des 50jäh-
Ugen Bestehens der Schwarzwaldbahn , d . h . der
« trecke Hausach—Villingen , soll am 16. Sep -'etnber hier eilte den Zeitverhältnissen ent -
wrechende Feier abgehalten werden .

Bischossingen (A . Breisach ) , 20. Aug . Beim
jüctdeu im Rhein ist der 21jährige Landwirt
August Schmidlin ertrunken .

klus Kachbarlänöern

X Stuttgart , 20. Aug . Am Samstag abend
wurde in Feuerbach ein Polizeioberwacht -
weist er , der drei Männer kontrollieren wollte ,«on einem dieser Männer , dem Kupferschmied

und Betriebsrat August S ch l e i m b a ch durch
einen Schutz in den Hals getötet . Die drei
Männer wollten Pflaumen stehlen.

Aus üemStaötktche

Karlsruher Stadtrat.
Machtrag zum Stadtratssitzungsbericht vom

17. August 1923.)
Erhöhung der Wohnungsabgabe . Seit Be -

schlußfassung durch den Bürgerausschuß am 24 .
und 25. Mai ds . Iis . sind die Preise für Bau¬
materialien wie auch die Arbeitslöhne auf das
ZweilWndertfache gestiegen . Die Fortführung
der im IaHre 1923 begonnenen rund 200 Woh¬
nungsbau ten in Karlsruhe erfordert eine ent¬
sprechende Ausgleichung der monatlichen Woh-
nungsabgabe an diese Entwicklung . Der Stadt -
rat ist ermächtigt , mit Zustimmung des Stadt -
verordnetenvorsta » des die im Mai beschlossenen
Wohnungsabigabesätze im Verhältnis der stei¬
genden ÄeamtengehMter glleichsalls zu steigern .Er macht unte 'r Zustimmung durch >den Stadt -
verovdne tcnv>o rstand von dieser Ermächtigung
zum drittenmal Gebrauch und erhöht die in den
Monaten August 1923 bis März 1924 zu ent¬
richtende Wohnungsabgabe ans das Hundertfache
der auf den Forderungsz >etteln verzeichneten
Beträge .

Es sind hiernach zu entrichten : für den Monat
Mai IM v . H , für den Monat Juni 300 v . H ,für den Monat Juli 400 v . H. und für die fol-
genden Monate des Rechnungsjahres 10 000
t>. H . des Steuerwertes .

Der letztere Satz entspricht dem Hundertfachen
des Friedenssteueriuertcs der einzelnen Woh-
nungen und

^ beträgt beispielsweise für eine zu
4000 Mk . Steuerwert angenommene Arbeiter -
nwhnung 400 000 Mk. im Monat , d. i . noch nicht
der Betrag des Stundenlo >.

'
>nes eines Metall -

arbeiters . Auf Grund der Verhältnisse vom
Mai ds . Js . hätte der gleiche Arbeiter eine Woh-
nungsabgabe im Betrag von «vei Arbeitsstun -
den aufzubringen gehabt . Für andere Berufs -
gruppen mit teuereren Wohnungen stellt sich
diese Rechnung nicht ganz so günstig , trotzdem ist
der neue Abgabesatz unter Berücksichtigung der
eingetretenen Geldentwertung verhältnismäßig
niedriger als der im Mai idurch den Bürgeraus -
schütz beschlossene .

Der Iuckerpreis.
Von der Landeszentrale des Badischen Ein -

zelhandels wird uns geschrieben: Der endgül -
tige Zuckervreis wurde am letzten Freitag auf
180 000 M pro Pfund für Kristall - und 200 000 M
für Würfelzucker und alle anderen Sorten fest- -
gelegt . Da die diesmalige Preisgestaltung des
Zuckers bei einem Teil der Verbraucher großen
Unwillen hervorgerufen hat und hervorrufen
wird , halten wir es für gut , darauf hinzuweisen ,
daß für diesen Zucker lden sogenannten Juli -
Zucker) die Zeit maßgebend lvar von Mitte
Juli bis heute , wo die riesengroßen Schwan¬
kungen ie der Geldbewertung festzustellen sind .Der Zuckerpreis , der mit 750000 . Ä sRohgrund -
vreis ) ursprünglich beabsichtigt war , ist über
4 Millionen , 8 Millionen auf 12 Millionen hin -
aufgeklettert und wird vom 19. d . Mts . ab noch
eine wesentliche Erhöhung erfahren . Dazu
kommt, daß die Sortenzuschläge . SacknutzungS -
gebühren und ähnliche Fabrikationszuschläge
um ein Vielfaches gestiegen sind und daß für
den ganzen Zucker, der von den bayerischen und
norddeutschen Raffinerien bezogen werden muß ,
der aber infolge Wagenmangels nicht rechtzeitig
abgesandt wird , die um 20 000 Prozent erhöhte
Fracht bezahlt werden mutz. Wie bei den un¬
geheueren Abgaben , die setzt zu leisten sind , ein
Zuckerpreis von dreißig und noch mehr Mil -
lionen Mark für die nächste Sendung über -
Haupt zusammengebracht werden soll , ist im
Augenblick noch völlig unklar . Wenngleich zu-
gegeben werden muß , daß der Stand der Ras -
finerien infolge des künstlich nieder gehaltenen
Preises ein sehr schlechter ist , so muß man aus
der anderen Seite aber doch sagen , daß etwas

mehr System und Ueberlegung uns davor hätte
bewahren können , daß Handel wie Verbraucher
von heute auf morgen vor den doppelten , drei -
fachen und vierfachen Preis gestellt werden
mußten , und daß vor allen Dingen Termine
gestellt wurden für die Bezahlung des Zuckers ,
die zwar in Berlin an Ort und Stelle rechtzeitig
bekannt waren , uns aber in Südeutfchland amt -
lich zwei Tage nach deren Ablauf glücklich zu-
gingen . Bei gutem Willen der daran beteilig -
ten Stellen in Berlin hätte sich ein solches
Chaos des Preises , der Zahlungsbedingungen
vermeiden lassen, was im Interesse des Ver -
brauchers sowohl , wie des Handels dringend
wünschenswert gewesen wäre . Für die Zukunft
wird nach den Verordnungen der Berliner
Zentralstellen ein monatlicher Zuckerpreis über -
Haupt nicht mehr festgestellt werden , es wird nur
noch die Menge freigegeben werden , dagegen der
Preis je nach Abnahme jede Woche vom Zuk-
kerbeirat festgesetzt . Es wird dann noch mehr
wie bisher dazu kommen , daß an einzelnen Cr -
ten sowohl , als auch bei benachbarten Städten
die Zuckerpreise ganz wesentlich verschieden sind .

Die Kartosfelverforguug . Bon amtlicher Seite
wird mitgeteilt : In Baden ist die Getreideernte
zum großen Teil eingebracht : Spätkartoffeln
stehen noch stark in der Blüte . Frühreife Kar -
toffelsorten können eingebracht werden . Wie
aus landwirtschaftlichen Kreisen bekannt wird ,
fehlt es zur schnellen Bergung der Ernte an
den erforderlichen Arbeitskräften . Der in frühe -
ren Jahren aufgetauchte Gedanke , die Arbeits -
losen in den Städten zum Abernten der Kar -
toffeln auf das Land zu schicken , hat sich nie
recht verwirklichen lassen. Wer nicht auf dem
Lande ausgewachsen ist und wem es an geeig-
neter Kleidung fehlt , der eignet sich nicht zur
Feldarbeit . Es ist deshalb viel naheliegender ,
wenn Städtebewohner ihren Urlaub so einrich-
ten . daß sie ihren auf dem Lande wohnenden
Angehörigen bei der Kartoffelernte behilflich
fein können . Auch entsprechende Beurlaubun -
gen seitens des Reichsheeres und der Polizei
geben eine Möglichkeit , geeignete Arbeitskräfte
zu gewinnen . Selbstverständlich sollten auch
Enverbslofe , die härtere Arbeit zu leisten ge-
wohnt sind , sich zum Geschäft des Kartoffelaus -
machens zur Verfügung stellen. Der Landwirt
ist in der Regel gerne geneigt , den Lohn für
Feldarbeiten mit der Abgabe von Kartoffeln
abzugleichen . Dadurch wird allein schon eine
zweckentsprechende direkte Versorgung einer An¬
zahl von in Städten wohnenden Familien er-
reicht. Selbst Sand anzulegen und den Bauern
zu helfen , die Ernte zu bergen , ist viel richtiger ,
als nur über die mangelhafte Kartoffelversor -
gung zu klagen . Natürlich läßt sich durch eine
Hilfe dieser Art nicht die ganze Kartoffelversor -
gung der Städte sicherstellen, sie hilft aber über
mancherlei Schwankungen hinweg und fördert
vor allen Dingen die so notwendige Verstän -
diguug zwischen Stadt und Land .

Die Arbeitsmarktlage hat sich weiter ver -
schüchtert . In der Pforzheimer Edelmetall -
industrie ist an Kurzarbeit ein neuer Zugang
von 15 Betrieben mit insgesamt 82 Personen
zu verzeichnen : es arbeiten jetzt 37 Betriebe mit
898 Personen verkürzt . Auch in der Tabak -
industrie sind Kurzarbeit und Entlassungen zu
verzeichnen . Betriebseinschränkungen ( Einfüh -
rung von Kurzarbeit ) erfolgten bei etwa 20 Bc -
trieben . Es sind daran insgesamt 150 männ -
lich und 170 weibliche Arbeitskräfte beteiligt .

Kindertransport . Am Donnerstag , den 23.
August , nachmittags 4 Uhr 50 Min . , treffen drei -
ßig Kinder , aus Herrenalb kommend, am Alb -
talbahnhof hier ein . Die Kinder waren durch
den Verein Jugendhilfe zu einem vierwöchent -
lichen Erholungsaufenthalt in dem Kinderheim
Falkenburg untergebracht .

Veranstaltungen.
Stiidt . Kouncrthaus . Heute Dienstag und täglich

wird die erfolgreiche Operette „Wenn Liebe er -
wacht " aufgeflilirt mit Lotte Lange -Bake als „Nella "
und Opernsänger Karl Heinz Löser als »Pater " als
Gäste . ES sei erwähnt , dah nur noch einige Aufsührun -

gen dieser Operette stattfinden . — In Vorbereitung
besindet sich die Ovcrettenneuheit „K at j . die Tän -
, crin " von Gilbert . Diese Operette erlebte die Ur -
aufsübrung am Jobann - Strautz -Tbcatcr in Wicn und
wurde von vielen ersten Kühnen Deutschlands erwor -
bcn . — Die diesjährige Spielzeit schlieft am 2. Sep -
tember : es können daher von den noch zur Aufführung
kommenden Operetten nur einige Wiederholungen statt -
finden .

Stadtgarteukonzerte . Heute Dienstag abend von
8 bis 10& Uhr findet im Stadtgarten beim Schwarz -
waldhaus eine venetianifche Nacht statt . Den musi¬
kalischen Teil der Veranstaltung bestreitet die Harmonie »
kavclle mit einem intimen Programm für Streichmusik .
Darbietungen wie diese im Stil italienischer Nächte
zählen zu den beliebtesten Veranstaltungen des Stadt -
gartens . — Am Mittwoch , dem 22. August , spielt die
vieler Sompathien sich erfreuende Kapelle der Ver -
einiguug badifcher Polizeimufiker beim Schwarzwald -
haus ein Abendkonzert mit unterhaltendem , auswahl -
reichem Programm .

Standesvuch -Auszüge .
Todesfälle . 17 . Aug . : Lina W a n i g e r, alt 47 Jahre ,

Ehefrau des Schlossers Mich . Waniger : Hildegard , alt
1 Jahr 6 Tage , Vater Frdch. M a i s a ck , Rangierer .
— 18. Aug . : Elisabeth , alt 7 Jahre , Vater Eugen
Sautter . Mag .- Arbeiter : Anna frorst bauet ,
alt 42 Jahre , Ehefrau beS Elektromech . Feld . Forft -
bauer : Luise K r e v p e r , alt 69 Jahre . Ehefrau des
Privat . Wilhelm Kreppen Karol . Samers . alt öS
Jahre , Witwe des Schneidermeisters Konrad HamerS .

19 . Aug . : Sofie Hildenbrand , alt 73 Jahre .
Ehefrau des Wagnermeisters Alex . Hildenbrand . —
20. Aug . : Paula Fazler . ledig , alt 28 Jahre .

Sportspiel

Fußball.
Prioatfpiele . Normannia Gmünd — Eintracht Stutt¬

gart 6 : 2 ( 1 : 2 ) .
F .V . Zuffenhausen I . — V . s. L . Stuttgart 1. 0 : 1

l0 : 1) . Kr- ismeifterschastsspiele . V . f . B . Grötzingen I.
gegen V . f. B . Gaggenau 1. 0 : 2 (0 : 1 ) — Gauvokal -
e» tichcid« n « ssviel . Germania Brötzingen — 1. F .C.
Birkenfeld "2 : 4 (1 : 8) . — Sonstige Spiele . Kickers
Stuttgart — Bayern München 2 : 8 (1 : 1) . Kinn -
land — Deutichland 2 : 1 <2 : 1) . Oesterreich — Kinn -
land 2 : 1 (1 : 1) . Städtekamps Prag —Berlin « : 8
(1 : 2) .

Luftfahrt .
Rhöniegctflug . Aus dem Fliegerlager Wafferkuvve

wird mitgeteilt : Am Mittwoch abend ist das Preis -
gericht zusammengetreten und hat durch Minister a . D .
Dominieus die Preisverteilung vorgenommen . In der
Gruppe für Flugzeuge , die durch Ruderauslegen ge-
steuert werden , erhielten in der Abteilung 2 : 1. Preis
größte Klugdauer 84& Minuten Thomas - Darm -
stadt ( Geheimratl . 2. 65 :18 Hoppe - Darmstadt (Edith ) .
3 . 37 :57 Bergvik - Schweden . 4 . 20 :9 Depper -
Gotha . Für die gröbte Flugdauer eine ? Einzelslug -
zeugs : 1 . Preis 54 :4 Thomas -Darmstadt . 2. 20 :82
Hoppe - Darmstadt , 3 . 18 :51 Depper -Gotha , 4 . 12 :52
Bergvik -Schweden . In der Abteilung d (Flugzeug -
stihrer . die das Führerzengnis mit Motorflugzeugen
noch nicht haben ) : 1 . Preis 87 :57 Bergvik - Schweden .
2. 1 :83 Drude -Verlin , 3 . Nowak -Bonn . Für die größte
Flugdauer eines Einzelflugzeuges : 1 . Preis 13 :12 Berg -
vik -Schweden , 2 . Nowak -Bonn . Ferner erhielt die
Fliegergrnppe Darmstadt einen Preis von 16 Millionen
und » er Gothaer Gleitsegelslugverein einen Preis von
6 Millionen . Im Verlaufe des Abends wnrde bekannt -
gegeben , daß ein dauerndes Segelflugzeugabzeichen für
Förderer des Segelflugzeugwefens geschaffen worden
ist . Die ersten sechs Abzeichen wurden folgenden sechs
Herren verliehen : Hentzen . Martens . Hackmack . Klem -
perer . Botsch und Urstnus . Di - Verwundungen des
bei Siedlos abgestürzten Dresdner Fliegers Muttray
sind nicht so schwerer Natur , wie man im ersten Augen -
blick angenommen hat . Er befindet sich bereits außer
Lebensgefahr .

Tagesanzeiger .

Dienstag , de» 21 . August 1923.
Städt . KonzerthanS : „Wenn Liebe erwacht ".

abends Vt8 Uhr .
Stadtgarten : „Venetianifche

8 Uhr beim Schmarzwaldhaus .
Nacht". abends

Sriefkasten

R . S . O . Die Adresse dieser Korrespondenz ist nnt
nicht bekannt .

berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Kersch , festverzinsliche
Werte .

{
''lOest . Sch . H

5 • gold -B. . . .
I • Kron .R. . .
5 • Tnrk . ndm . .
} • Bagd . 8 . 1 . .
) • Bagd . S . II .
} • Türk . untf . .* • Zoll 1911 . .
. lose
J • Ung.Gold-E.

JljsAnatol. f?. I .
41'! '

B.
'
m

JEisenbahn -Aktien
t 'k -Lokalb. . . 311
frE .G. Schnllb . 171
Sjbeck -Büch . . Hl

17 . 8.
600

3200
315

. 51 .
12750

L0250

49000
43000
17000
15500

20. 8.
890

13500
18000
16000
15250

80U
515

80000

70000
63000
21250

28000
. . . ' 760
. . . 18250

fkhantnng^ mbarden

Hchlffftlirta -Worte .
foo -Akt
« • Anstral .-Akt .
jWas -Akt
§ • Sddam .-Akt .
gansa -Akt . . . .°nl-LloydAkt .v«t . Elbe -Akt

ll &

39000

11000

13000
14900 19900
15500 120000
9500 13300

488 6500
3400 16500

Bank -Aktien .

W20000
2300

A - t . «1. Werte
Setter B .-Ver.
j !? 1-Hand . Oos." fleü . Bank . .
jOÄunerabank .
iftnz . pht . Bk.
ftannstdt . nk . .
c - Asiat . Bank
Uentache Bank
{?:Hebers ee-Bk.

t te»dener Bank
g8«•Crcd.-Anst .
?»tU.Cred. Ö.BV.
feipz . Cred .-A . .
iftx . Intern . B. i

:900

4800
.650
16000

3300
4500

825

13900
4100
3000" 00

Oest Credit . .
Oatbank
Reichsbank . . .
Rheln .Creditbk .
WienerBankr . .

17. 8.
740

000— 0

690

BruirelEngilhardt
„ Schltß .-Pat *
„ Dortm . Akt .
„ Dortis. Unbr.
„ Riebeck Lalpi.
„ Reichelbrao

T. Tnchersche .

Brauerelen .
3100
3500
3000

I 20 . 8 .
1050
1200
35C0
11120
! 800

3300
4400

Industrie -Aktien .
1800 !25 (

700
13200

000

H675

AaehencrLeder
AacbenerSpinn .
Accnmnlator . .
AdlerftOppenh .
AdlerhQtte Otas
Adlerw .Kleyer .
A.-0 . für Anilin
A.-O. Ur Vork.
Alesanderwerk
Alfeld Delligsen
AlftW-Gron . . .
Allg . Elek .-Oes.
Alson Zement .
Aluntin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Qu.
Annalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gufist.
Aplerbecker B.
Archlmedes .
Arenberg Bgb. .
Aschaff . Zells t. .
Angab . Nrb . M.

Bachm .&I'»d<m
Bad . Anilin . . . 91
Balcke Masch . . o
Barop . Walzw . .
Barti &Co. 8ped. v
Basalt A.-ö . . . Ii
Bayr . Spieffelgl.
BendlxHofebt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau ,
BcrgmannE .W.
Bl. Anh . Masch.
Bl .-Gub . Hotf . .

» Holz-Kont . .
» Hoteigesch . .
n Trailer Indus!.
» Masclmn .
» Neur .Kunstt .

Berthold Schrif . ■

| ü «raeUns Oaw.j

JOOO
zW
18500
1200

400
. 800
3800

2000
10000
7000

4500

70M
6800
10000

3500
1700

m
3000
ffl
26000

6500

10500

2500

Bet . n. Monierb .
Bielef. mcch .W.
Bing Nürnberg
Bismarckhütto .
Bochnmer QttB
Böhler Stahl . .
Brannk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Juteap .
Breiten !). Zern.
Brem.-Beslgh . .
Bremer Linol . •
» Vulkan . . .
v Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Bnsch I .UdfiCh.
Busch Wagg . .
Byk-Qoldenw . .

Calm - Asbest .
Capito & Klein
Cart -LOschw. .
Charlh . Wasser
Cbarlottenh . . .
Odern . (Zriesh. .

k Heyden . . .
^ Weiler . . .
^ Ind .Gelscnk .
« Werk Albert

Chillingworth .
Concord . Spinn .
Kröllwitz Papp .
Daimler
Delmenh .LlnoL
Dessauer Gas
ütsch . Atl .Tel .
n Lux . Bgw.

Dsch.Eb .SIg. Br
» Erdöl . .
» Gußstahl . .
v Kabelw . L. ,
„ Kaliwerke .
* Kunstleder .
» Masch. . . .
» Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
» Ton u. Stein

Dtsch . Wollw . .
» Elsenhdlg . .

Dittmann Nhs.
f)nrinersn. irck .
Drahtl . Ubbers.
Düren . Motall .
Dttrkopp . . . .Dnss . Eisenbed .
Düsseid . Masch.
Dynamit Nobel
Egestorff Salz
Eintracht Brdb .Eisenb . Verk .
Eiseng . Volbert
Eisen .Matthes

17. 8.
800

8500
1210
38000
25000
12000

1700

145000
130000
11000

2600m
28000
13000
40C0m>
1550

1200

9000" 600
,500
9750

1350

3000
W °
1/500

152 ^0

1600
1400
3000

>000
45000

2000
4300

iäiaeaw. Kiaft . _

2300
27000
4000
4000
1800
4300

4000 5200
17000 -
5500 19000
4600 7500
2900 |3800

I 17. 8.
Eis . Meyer (kCo . 2000
Elberf . Faxben 10000
Elekt . Lieferg . 1600
„ Licht u .Kraft 3100

Els .Bad .Woll . . 2900
J . Elsbach & Co . 8750
Email . Ullrich . .Erdmannsd . Sp . 6000
Erlanger Bwsp . 3100
Ernemann . . . 1050
Eschweil . Bgw.
Eeoen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List &Co .
Falkenst . Gard .
Fein Jute Spinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Quill . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Froustedt Zuck .
FriedrichshAll .
Frister
Fuchs Wagg . .

Craggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst -
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. ©1. Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb .Textil . .

Well . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Gärlit * Wagg .Goera C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .Gritzner . . . .
Geb. Oroßmann
Grün &Bilünger
GruschwitiSTex.

28000
4500

4200

15300

20. 8 .
2200
10800
2200
4200
3000
8700
2000
8000

1200

1900
1000

ä
8600
41

3000
10000

20000
1750

J475

2500
°

90CT
1400
1500

3200
1100
45000

Haokethal Dr.Halle Masch. .
Hammersen 8p .Hannov . Masch . „Hannov . Wage S
Harb .Wlen .G. . "
Harburger Eis .Harkort Bgw . .
„ Brack . St . .

Harpen Bgb . . .Hartm .Maach. .
HeckmanDuisb .
SeUm . Irnmob .

j OOO
47000
2400
19000

1500
1400
2000

4100

110000
2300

lioooo
6500

25000
16000

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hilfe Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
HirBChb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
HofTm . Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . 8t .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMscb .
Kutschenreut. Pen
Httttw .Niedach.

Jlse Bergbau .
Jeserich Asph. .
■Ttldel Eieb . Slg.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbanm . . .
Kaiser -Keller .
Kali Asohersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowita . Bgb.
Kirchner Lpzg
KlöcknerWerke
C. II . Knorr . .
Köhlm .Stärke
Kolb & Schllle
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck .
Kflppersbusch
Kyfln. Htttte .

I .ahmeyer . .
Laurahütte . .
Leipz. Werk*. .
I^ opoldsgruben
LindeEismasch
Lindenb .Stahl
Llndström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
LUneb . Wachs .
Luther Masch.

17. 8.
2100
4500

900
1900
15500
5300

2§8üO
1200
10000
1600- 00

.00
6000

4000
- 600
850

8800

20. 8.

4500
1300
1800
18000
8500
32C00
1600
#
25 (

_
6000
21500

1500

r

2700
2400

4300
12000
3300
1300

4200
16000

51l
_

12100
30M

4000

2600
5000

8000
29000
6000

5000
18000
6000
1900

5500
22000
7400
3000
21500
4000
12000
23000
31500
2900
3100
5000
3388

08 °
2150

700

1550
2100" 00

3500
1300
10300
1500
800

11500

Magdebg .Mtthl .
Magixus
Matmedle . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhatteb K
Markt & KOhlh
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau
Mecb.Web .Lind

Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Menlth . Tollfab .
Meyer KBufm.
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix k Genest
Motoren Deutz
Malheim Bgw . .
Weckars .Fahrz
Nept SchiiT-iw
Niederiaea. Kohl«
Nitritfabrik . .
Nordd. Gummi ,
Nordd . Steingui

» Woilkämm
Nttrnb .WerkW

Obersch .E .B .B .
„ Eisen Caro
„ Kokswerkr

Oelking -Stahl .
Opp. Porti . Zern
Orensteln . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerko . . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G .
Phönix Hotten

und Bergbau
Phönix Braunk
Plntsch .
Plauen Spitzer
Pöge olektr .
Polyphon Wrk
Preußengrube

Rathgeb .Wagt
Rauchw .Waltei
Ravensb .Spinn
Reichelt Metal
Reisholz Papiei 25 . .
Reiß & Martin 1500
Rheinfeld Kraf
Rhein . Braunk

Chamotto .
Rhein. EI. «w«h«i»
. Metallw . Vz

Rhein . Möbelst
Kkriu. »Mi. Bim.

„ Spiegelglas
» Stahlwerke

10000m 15000
30000
24000

3500
15000
13000

30000

2000

12000
21000

2400

420CO

2000
3300
2000

15000
29000

Rh . Wstf . Klkw
Westf .8prst .

RhenaniaCh . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &8chn .
Roddergrube . .
Rombach Hatte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rflckf. Nch . . .
Rtttgerswerke .
Sachsenwerk .
Sachs . ThUring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Zangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering ehem.
-<chie8 Masch . .
Schles . Bgb . Zk.

» Textllwerkc
Schneider Lpz.
Schöller Eltorf .
Schriftg . Offb . .
Schub & Salzer
- rhuckert Nbg.
Schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis .
Seobeck .
Segal . Strumpf .
Sieg.-Sol. Guß .
Siemens el .Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simoniue C«ll . .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
-itadtb .-Hatt « .
Stahl » Nölke .
Staßfurt Chem.
Statt Chamott .

» Vulkan . .
StöhrKammg . .
Stoewor Nahm .Stoib . Zink . . .
Strala . Bpielk.
SUdd . Immob . .
Tafelglas . . . >
Pccklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G
Teutonia Misbg.
Thal« Prior . .
rhome,Fricdr . .
Thörl . Celf. . . .
Thür . Salinen
Tietz, Köln . .
Tllllfab. Flöh »

10000
17000
1090
Mo

1600
°

5000

3000
4200
27000
1000

5250
900

1800

3100
34500

1900

24000
20000
1300->800
13000

4900 7500
20000
20000

26000
22000
4750

23000 30000

650 -

300 3510

3510

3600
10000
900
6200

3800
6300
ffl
6500
1000
2600

5000
41000

2000

4500
10000

.1000
6200

#

IP
18000

I 17 . 8.
Union Chem .8t . 15500
(Jsionw . Masch . 240U
[Jnterh . Spinn . |

—

Varz '.iier Pap .
Ver .Bl.Fkf .Gum
Ver . Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel Ü380C 138Ö
„ Glanzst . Elb . 13500 1B00Ö
» Schi . Gotha
n Jute . . . . .

Met. Haller . 53ÖÖ 69'
» Pinsel , . .
» Schmirgelfb
V.BerneisWessels
Ver . Ultramar . 5000

Stahl Zypen —
Viktoria -Werke 1600
Vogel Draht . . 1400
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wffc. . .
Westeregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wü . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm . ,
Wiesloch Ton . 2750
Wilhelmsh . E . | 2<"~
Wissener Metal ! |5Lww
Wittener Gußat . 11000
Witckop Tiefb . 3000
*oll Magdekorg-B. 6500

3500
7500

JSeitzer Masch.
Zellstoff -Verein _bellst . Waldhot ;
^immermawk . .
Zwickau Masch.

fiolonlalwerte .
600 15000
500 bi.00
350 410

0 . Ostafr . Ges.
Veu -Gulnea . . . >
South West , .
Otavi-Mlnen . . 451
Salitrera . . . . 1211
Sloman Salpet .

"
3ttdeeePhospliat
Pomona
Dtsch . Petrol . .Dtsch .Kolonial -

an teile . . . .
Kaok» 525

Kohlenw.Anl.Badsnw.
Kghlmw. All. Groäkr.

W. »«nehsiB J - -

650
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Die Goldmark
am 20 . August berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
| 002 500 Papiermark .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 20. Aug . (Drahtber .) Die heutige
Börse zeichnete sich wieder durch lebhaftes Ge¬
schäft und sehr feste Tendenz aus . Von ehem .
Werten stellten sich Anilin zu 12 250 , Rhenania
9500 b . u. G . , Westeregeln 1700 b . u . G . Ferner
standen im Verkehr Seilindustrie zu 1500, Benz
4200 , Dampfkessel Rodberg 1300, Dingler 3000,
Fahr 2200 , Waggon Fuchs 1800, Heddernheimer
Kupfer 2800 , Knorr 3000 r„ Mannheimer Gummi
890 , Neckarsulmer 4800 , Pfälzer Mühlenwerke
1000, Karlsruher Maschinen 2600 , Rhein Elektra
1800, Freiburger Ziegel 800 r ., Wayß & Freytag
3100 , Zellstoff Waldhof 45C0, Zuckerf . Waghäusel
4250 r . Von Brauereien stellten sich Sinner zu
2500. Von Banken Rhein . Creditbank 1300. Mel -
liand 1000, 1100, Hoffmanns -Söhne 800 , 850 b . u . G.
(Alles in 1000 Prozent ).

Franklin ter Börse .
w . Frankfurt a. M„ 20. Aug .

Dollarnoten wurden vormittags 4,3 bis 4,5
bis 4,7 Mill . genannt .

Am Markte der unnotierten Werte war
die Haltung im Zusammenhang mit regerer Kauf¬
lust seitens der Spekulation fest . Zu lebhafteren
Umsätzen kam es in verschiedenen Spezialpapieren .
In erster Linie sind Becker - Kohle zu nenen , die
mit 9000 umgesetzt wurden . Man nannte ferner
Hansa Lloyd 1100, Brown -Boveri 1900, Frankfurter
Handelsbank 200, Growag 400, Krügershall 6000,
Kabelwerke Rheydt 8000 , Ludwigsburger Porzellan
2500, Ufa 1400. Badische Kohlenanleihe sehr ge¬
sucht , 25 bis 30 Mill ., Holsatia 400, Deutsche Last¬
autos 1000, Api 6500.

Für türkische Werte herrschte Nachfrage ; fest
auch 4Kproz . Rumänen .

Rege Nachfrage bemerkte man in verschiedenen
Bankaktien , wobei Gerüchte von Interessen¬
käufen erneut auftauchten . Sehr gefragt Diskonto¬
gesellschaft , Metallbank und Deutsche Bank .

Für die Aktien des Anilinkonzerns trat lebhafte
Kauflust hervor . Durch feste Haltung zeichneten
sich besonders Badische Anilin (plus 2 350 000),
Eliberfelder , Holzverkohlung und Rütgerswerke aus .

Von Elektrizitätspapieren setzten
Licht und Kraft höher ein , Lahmeyer steigend ;
auch sonst sind diese Werte wieder gesuchter .

Der Mo n t a n a kt i en m a r k t lag vorwiegend
sehr fest . Harpener , Phönix Bergbau , Gelsen¬
kirchen besonders bevorzugt . Oberschlesische
Werte standen in größerer Nachfrage . Soweit zu
ersten Kursen Maschinen - und Metallaktien ge¬
handelt wurden , fielen Heddernheimer Kupfer und
Lokomotiven Kraus durch feste Tendenz auf .

Schantungbahn scharf anziehend . Zell¬
stoff Waldhof und Aschaffenburg sehr gesucht .
Zuckeraktien zeigten nach oben ; sehr gesucht Off¬
stein . Höher Tiag , Kasseler Straßenbahn , Schnell¬
pressen Frankenthal , Gothaer Waggonfabrik , Spin¬
nerei Hammersen , Wayß & Freytag . Riebeck -
Montan steigend .

Berliner Börse .
w .Berlin , 20. Aug .

Die beträchtliche Steigerung der Devisenkurse
am Vormittag gab Anlaß zu weiteren Käufen am
Effektenmarkt . Die damit einsetzende Aufwärts¬
bewegung der Kurse blieb aber im Umfange weit
hinter den Devisenpreisen zurück . Auch gestaltete
sich die Tendenz bei einzelnen Valutapapieren sehr
unregelmäßig . Vereinzelt führten Gewinnreali¬
sierungen auch bei schweren Papieren zu kleinen
Rückgängen .

Namhafte Erhöhungen erfuhren naturgemäß
Valutapapiere . Eine sensationelle Steigerung um
annähernd 500 000 Prozent wiesen im Freiverkehr
1902er Russen auf , die als Valutapapiere ge¬
handelt werden . Der Verkehr war im weiterem
Verlaufe sehr gering bei einiger Neigung zur Ab -
Schwächung im Zusammenhang mit einer leichten
Ermäßigung der Devisenkurse bei der amtlichen
Feststellung .

*
5 Prozent Bad . Elektr .. Kohle 30 Millionen .

Nachbörse .
Berlin , 20. Aug . (Drahtber . ) An der Nachbörse

behielt die Tendenz ihren festen Charakter , doch
war der Verkehr an sich sehr ruhig , Interesse be¬
kundete sich nur auf dem Bank - und Petrolum -
markt . Hier wurden Darmstädter mit 7100, Bar¬
mer mit 1600, Diskonto Commandit mit 17 000 ge¬
nannt . Für Deutsche Erdöl wurden 29 000, für
Deutsch -Petroleum 10 250 genannt . Der Montan¬
markt lag still . Von fremden Renten zogen Zoll¬
türken auf 16 000 an .

Dollar 4 200 000.

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt . (Außer den festver¬
zinslichen Werten , alles in 1000 Prozent )

Berlin , 20. Aug . (Drahtber .) Dollarschatzan¬
weisungen 3900 , 3975 , 4000 ; Hapag 18 500, 20 000 ;
Hamburg -Süd 19 000 , 20 500; Nordd . Lloyd 6950,6750 ; Bank f . el . Werte 4500 , 4600, 4500 ; Mitteid .
Creditbank 1300, 1375, 1375, 1650; Commerzbank
3300 , 3200 ; Dresdener Bank 4000 , 4400 ; Oesterr .
Credit 930 , 950 ; A .E .G . für Anilin 10 000, 11 500,12 500; A .E.G . 4750 , 5000, Bad . Anilin 10 500, 11 500,11 000 ; Bergmann 6000 , 7000 ; Berl . Anh . Masch .3600 , 3500, 3700 ; Bochumer Guß 48 000, 50 000;Buderus 12 50O, 13 000 , 14 000 ; Daimler 1800, 1975 ,1900 ; Dcutsch -Luxemb . 39 000, 40 000 ; Deutsche
Kabel 1980, 2000 ; Deutsch Kali 26 000 , 25 000 ; Gel¬
senkirchen 45 500, 46 000 ; Hammersen 4300, 42 00;

Harpener 58 000 , 60 000 ; Hirsch - Kupfer 23 000,22 000, Höchster Farbw . 90CO, 9750 ; Lahmeyer 5800,6500, 6750 ; Laurahütte 27 000, 28 500, 29 000 ; Mans -
felder 9000, 9750 ; Oberbedarf 14 750, 15 500, 16 500;
Rheinstahl 26 000 , 28 000 , Rombacher Hütte 11 900,
12 250 ; Rütgers -Werke 8000, 9500 ; Zellstoff Wald¬
hof 3500 , 4000 ; Deutsch Erdöl 24 000, 25 500.

Mannheimer Produktenbörse .
(Eigener Bericht ) .

K . Mannheim , 20. Aug .
Angeregt durch die neuerliche Steigerung der

Devisen verkehrte der heutige Produktenmarkt in
sehr fester Haltung . Gefragt blieb hauptsächlich
rollende Ware , da die Käufer dadurch noch ein
Ersparnis an Fracht herauswirtschaften können .Die Preise lauten im Vergleich zum vorangegange¬nen Börsentage durchweg höher . Man nannte zwi¬
schen 12 und 1 Uhr : Weizen mit 17—18 Mill . Mark ,
Roggen 10—11 , Gerste 10— 12 , Hafer 8,5— 10,5 ,Mais 16 , Weizenkleie 6,5—7 , Malzkeime und Bier -
treber 6,5—7 , Weizenmehl , Basis 0, Mühlenforde¬
rung 31 , zweithändig 28 , alles per 100 kg , Fracht¬
parität Mannheim . Die mitteldeutschen Mühlen
verlangten für mitteldeutsche Mehle von ähnlicher
Beschaffenheit , wie unser Basismehl , 29 Mill . u-yt
die zweite Hand 27 Mill . die 100 kg , ab mitteldeut¬
schen Mühlenstationen .

Amtl . Notierungen : Weizen , loco 17—18 000 000,
Roggen , loco 12 000 000, Braugerste 11 —14 000 000,Hafer 10—12 000 000 , Biertreber 7—7,5 000 000,Preßstroh 1,4— 1,5 000 000, gebundenes Stroh
1,2 000 000, Weizenkleie 6 000 000, Weizenmehl ,
Richtpreis 28—34 000 000 , Rohmelasse 6 bis
6,2 000 000 , Raps 18—20 000 000 . Tendenz ; fest .

*
Die Kolonial Warenbörse zeigte sehr feste Haltungbei weiter erhöhten Forderungen . Man notierte :Kaffee Santos 3,03—3,37 Mill . M. , desgl . gewasch .

3,6—3,81 Mill . M. , heutiger Zoll 1 258 530 M . , Tee ,mittel 7 Mill . M . , gut 7,5 Mill . M„ fein 8,2 Mill . M„heutiger Zoll 2 129 918 M . , Kakao inländischer
1 Mill . M ., holländischer 1,3 Mill . M„ heutiger Zoll
1 560 000 M. und Reis , Burma , 450 000 M ., alles
per Kilo .

Industrien / Handel / Verkehr•
Industrien.

Rombacher Hüttenwerke A .-G. in Koblenz . In
der in Hannover abgehaltenen a . o. H .-V. wurde
der Antrag auf Kapitalserhöhung mit der Not¬
wendigkeit begründet . Mittel für den Ausbau der
Werke und der Tochterunternehmungen , nament¬
lich der im unbesetzten Gebiet gelegenen , und für
die Stärkung der Betriebsmittel bereitzustellen .
Bei der dauernden Geldentwertung sei es erforder¬
lich , sich durch Bereitstellung von Aktien , die als¬
dann je nach Bedarf verwertet werden sollen , eine
Art wertbeständig « Rücklage iu schaffen . Das Be¬
zugsrecht der Aktionäre müsse deshalb auf einen
verhältnismäßig kleinen Teil der neuen Aktien be¬
schränkt werden . Sodann wurde beschlossen , das
Aktienkapital um 45 Mill . Mark Stammaktien , die
von 1. Juli 1923 an dividendenberechtigt sind , zu
erhöhen . 12.5 Mill . sollen den Aktionären 1 zu 1
zu 100 000 Prozent zuzüglich Bezugsrechts - und
Börsenumsatzsteuer angeboten werden . Der Rest
soll im Interesse der Gesellschaft bestmöglichst
verwertet werden . Sodann wurde beschlossen , den
Sitz der Gesellschaft von Koblenz nach Hannover
zu verlegen .

Interessengemeinschaft Gautzsch — Stöhr . Die
Verwaltung der Kammgarnspinnerei Gautzsch bei
Leipzig A .-G . beantragt eine Kapitalserhöhung von
25 auf 42 Mill . Mark , in der Hauptsache zur An¬
bahnung und Pflege näherer Beziehungen zur

Kammgarnspinnerei Stöhr & Co . A .-G . in Leipzig
Plagwitz . Ein Austausch von Aufsichtsratsmit¬
gliedern der beiden Gesellschaften hat schon statt
gefunden , und ein neuer ist für die nächsten Haupt¬
versammlungen in Aussicht genommen . Es ist ein
Bezugsrecht 4 : 1 beabsichtigt .

Mich . Birk A . - G. in Tuttlingen ist in die Firma
Mich . Birk A .-G . in Tuttlingen umgewandelt wor¬
den . Geschäftszweig ist die Fabrikation und Ex¬
port von Verpackungs -Artikeln , Apotheken - und
Hospitaleinrichtungen und Utensilien . Gesell¬
schaftskapital 10 Mill . Vorstandsmitglieder sind
die seitherigen Besitzer Andreas Birk und Hans
Birk . Aufsichtsräte sind : Bankdirektor Karl Fünf¬
geld , Villingen (Vors . ) , Christian Friz , Stuttgart ,
Dr. Korsch R . -A . in Mannheim . Es handelt sich
um eine Familiengründung .

Kattowitzer A . - G. für Bergbau u . Hüttenbetrieb ,Kattowitz . Die zum 25 . d . M. einberufene ordent¬
liche Generalversammlung findet nicht statt .

Schiffahrl .
Nächste Dampferabfahrten der Hamburg- Amerika -

Linie . Neuyork : D . Resolute am 21 . Aug . , D. Thu-
ringia am 23 . Aug . , D . Hansa am 30. Aug . — Phi¬
ladelphia -Baltimore - Norfolk : D . Fürst Bülow am
24 , Aug . — Boston -Baltimore - Norfolk : Ein Dampfer
am 7 . September . — Cuba - Mexiko : D . Schwarz¬
wald am 25. Aug ., D. Holsatia am 15 . Sept .
Westküste -Nordamerika : D. Holger am 8 . Sept . —
Ostasien : D . Pfalz am 25 . Aug . , Engl . D . City of
Karachi am 1. Sept . , M . S . Ermland am 8 . Sept . —
Westindien : D . Sesostris am 24. Aug . , D . Adalia
am 7 . Sept . — Süd -Amerika : D . Baden am 1. Sept . ,D . Altmark am 5 . September , D . Frankenwald am
15 . Sept . — Levante : D. Attika am 22. Aug . , D-
Alexandria etwa am 28. Aug . , D . Volos am 29. Aug .— Riga und Petrograd wöchentlich .

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt 20. Aug . Elektrolytkupfer

1528 700, Raffinadekupfer 1450, 1500, Original -
hüttenweichblei 550, 600 , Originalhüttenrohzink
740 770 , Remelted -Plattenzink 550, 600, Banka - Zinn
4300 , 4500, Hüttenzinn 4100 , 4300, Reinnickel 2600,2800, Antimon -Regulus 610 , 630 , Silber -Barren
97 500 , 1 000 000.

Hamburger Metallmarkt . 20. Aug . Silber 95 000,90 000, Zinkhütten 95 OCO, 90 000, Weichblei , ab
Lager 650, 580, ab Hütte 650, 580, raffiniert 650,575 , Banka - Zinn 5000, 4600, prompt 5200 , 4750,Gold 16K , 17K Mill .

Hamburger Altmetallmarkt . 20. Aug . Kupfer59, 61 , Rotguß 51 .50, 53, Messing , leicht 35.50, 37,
Messingspäne 38, 39, Messingguß 43, 45, Blei 18,
19 , Zink 18 .50, 19 .50.

Amerikanischer Eisen - und Stahlmarkt . Das
amerikanische Fachblatt Iron Trade Review , Cle¬
veland , Ohio , kabelt über die Lage des amerikani¬
schen Eisen - und Stahlmarktes : Die Rohblock¬
produktion war im Juli die geringste in diesem
Jahr erreichte und betrug durchschnittlich arbeits¬
täglich 140 OCO t , insgesamt 3 515 000 t , während
die Höchstproduktion im April mit 157 000 t ar¬
beitstäglich erreicht wurde . Der Stahltrust wie
auch andere Werke beginnen in dieser Woche mit
der Abschaffung der 12 Stunden - Schicht . Die hier¬
mit verbundenen Mehrkosten und Produktionsaus¬
fälle werden zu einer Versteifung des Marktes
führen . Die Kauflust hält an bei festeren Preisen .
Die Norfolk Western Eisenbahngesellschaft kaufte
50 OCO t Schienen zur Lieferung im nächsten Jahre .
Gesteigerte Nachfrage nach Roheisen hält die
Preise auf ihrer bisherigen Höhe . Von den Kaiser¬
lich -Japanischen Eisenbahnen liegt eine Anfrage
auf 11 000 t Schienen vor . Die Nippon Oel -Gesell -
schaft bestellte 20 000 t Weißbleche , davon */a bei

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere
C°/o I Dtitb. Stbihuv . .
5 % in r.
4V. % IV-V '
4Va °/o VI-TX

"
4Vt 1924er
5 °/o Dtsch . Selchsanl .

| v> /» :: r.8 °/o .,
Deutsche Prttnienanl .
6 o/o Pr . Schatzin . 1923
5 o/0 . . .. 1922
4 o/o Preu3 . Consola .
SV» o/o
3 o?»
4 % Baden von 1901

„ von 1908. 190S-14
„ von 1919 . . . .

ZV. o/o abgest
S' /s o/o von 1902, 1904
Badenwerk
4 o/o Bayern

17. 8.

2300
510 .

20.

! 2500 .

2900 . 3200 -
60000. 160000 .
55000 . 51000 .
45000 . 60000
30000 . 26500 .

27000
20000 .

27000 .
25900 -

44000 . 47000
350X . 34000 -

25000 .

45000 . 9C000 .
950Öä

10000
2600 r

SV, o/o Bayern
S0('o Bayern
4 % Pfälz . E .B . Prior .
SV, % „ Conv.
3 0/0
4 % Hessische v . 1899
4 % Leihe 16
8 ' /. °/o abgeat
3 V/o
L 0/o
8 o/0 Wttrttemberger .
4Vi o/o von 18^1-85 . .
31/, o/„ von 1903 ». ff.
4 o/o Sächs . Staatsani .
8 o/o S&r.h ». Rente . .
4 °/o D .Schutzgebanl .
Zwangsanleihe . . . . gg _

Fremde Werte
Diese Korse verstehen sich (flr 1000 Pros .
5 % Silbermexikaner
n % Goldmexikaner .
41/» ol Irrigationsani .
8 <v0 Mexikaner . . . .
50/0 Tamaupilas
6 o/0 Tehuantepec .
4i /? 0/54 % Missouri Pacific .
Türken unifiziert . . .
5 °/0 Rumänen v . 1903
6 °/*-**osn .u. Herzegw .

Itnnken
Dl ese Kurse verstehen sich (flr 1000 Proz.
Badlsene Bank . . . . | — | —
Berg . Mark. Industrie -

Bank ! 600
Dannstädter Bank . . 14100Deutsche Bank . . . . >6250

20000
49000

11500
1200
4750

160—

250000

|15000
18

500
7000
8500

Diskonto (iommandü
Dresdener Bank . . .Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oezterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .Bliein . Creditbank . .
Sildd. Diskonto -Ges. .Wiener Bankverein ."
Wttrttbg . Notenbank

Indnstrien
Diese Korse verstehen sich für 1000 Pro x.

17. 8. 20 . 8.
1C500 13000

2700 4500
8500 10000
900 1500

1500
3700 3500
515 750

— 3000

Adler fcOppenheimer
Alumin . Neuhausen •Armatur . Klein . . . .Aschdff. Zellstoff . . .
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .B . Masch. Badenia . .Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß &Frei tagBenz Motoren . . . .
Blei - und Silberhatte

Braubach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .Braun Pfeddersheim .
Bühring i . Ldsb . . . .
Chem . Albertwerke

„ G. & Silbersch .
_ Griesheim . . .
_ Höchst
, Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm. .
Eisenwerke Kaisers !.
Elberfelder Farben .
Elektr . Lichta . Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . ,
Faber & Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

Gebr . .Tnnghans . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
GrUn & Btlflnger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid 4s Neu
Hanfwerke Fliesen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
Holiverkohlune

102001 15000

3000
6300

8750

880
1800
W

3500
9500

11000
4500
1200
2600
W

900 1 OOOr

8000
6500
6000
1450ZW
1175
8000
3100

700

20000
ioooo
10000

8500

1950
10000

5000r

5800
4200
3500r
750

1000 | 800
9500 9500

— ] 5500x
1200 1600
2200 2200

34000 52000
1410 ? 1900
900 1250

2300 3700
4500 6500

42000 56000
1500r 2600r
1350 i 1 ^90
5400 I 7400

•Tnag
Julius Sichel , Mainz

Kamme - Kaiserzlaut .
lanrahtttte
Lechwerke
Lederfabrik Snicharz
Lokomotiven Kranß .
Ludwigsh .Walzmühle
Manafelder Kuxe . ,Mainkraft . . . . . . .Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .Masch. Eßlingen . . .

„ Pokorny & Wittek .Moenus Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kavser
Pinselfabr . NürnbergPorz .-Steingut Wessel
Rhein Elektra . . . .
Padberg
Elltgers -Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
Schlinck & Co
Schnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Kellindustrie Wollt .
Sinalco
ßtoeckicht Gummi . .
ßüdd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim
V erlagsanst.Deutsche
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Furtwängl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wnrtt .elek .Goaellsch.
Bellstoff Wald 'nof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

, Franken th .
_ Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
. Bhelngaa .

17. 8 .
1000
5300

20. 8.
1300
5800

5000 6000

17000
4000
1700
3000
3000r

23000
4500
2000
6000

4600
1700
2000

9100
2200

5
&
000r

14000
2580
1390
1C00

3500
1200
1200r

3000r - ,

2600
4000

3000r
4100r

1000
900
7000

1700
1200
8500

2600
2400
1150

2900
500

800r
4300

14000 2800

875 1320
1300 1300

2500

1150

4500

1800
1500 -

2500 ! 4000

4300
4000
3800
4000
4100
4000

4000
2700
2600
2600
2760
2750
2600

amerikanischen , Va bei englischen Werken . Der
Ferromangan -Zwischenhandel bietet 5 $ unter
heimischen und britischen Preisen an .

Schulhefte nach Goldmarkrechnung . Der Verband
deutscher Schreibheftefabrikanten hat Goldpreise
eingeführt . Je 100 Hefte kosten 3 Goldmark .

Karlsruher Schlechtviehmarkt vom 20. August ,
Es waren aufgetrieben : 12 Ochsen , 13 Bullen ,
16 Kühe , 25 Färsen , 13 Kälber , 1 Weidemastschaf ,
52 Schweine . Eine amtliche Kursnotierung konnte
wegen geringer Zufuhr nicht vorgenommen wer¬
den .

Mannheim , 20. Aug . Dem heutigen Viehmarkte
waren zugefahren : 77 Ochsen , 61 Bullen , 275 Kühe
und Rinder , 129 Kälber , 55 Schafe , 560 Schweine ,
12 Wagenpferde , 89 Arbeitspferde , 45 Pferde zum
Schlachten .

Preise wurden nur für Pferde ermittelt und zwar
für Wagenpferde 600 Mill . bis 1 Milliarde Mark ,
Arbeitspferde 500 Mill . bis 1 Milliarde , Schlacht¬
pferde 40—200 Mill . Mark .

Marktverlauf mit Großvieh und Kälber lebhaft ,
geräumt , mit Schweinen mittelmäßig , langsam ge¬räumt , mit Pferden mittelmäßig .

Die Lage am Kaffeemarkt .
Die in der abgelaufenen Berichtswoche eingetre¬tene Beruhigung in der politischen Lage und am

Devisenmarkt , sowie die schnellere Anpassung des
Goldzollaufgeldes an den jeweiligen Dollarstand
bewirkte ein Aufleben des Geschäftes in verzoll¬
ten Kaffees . Die Preise konnten bei verstärkter
Nachfrage seitens des Konsums einige Schillinge
anziehen und sind weiter im Steigen begriffen .

Das Goldzollaufgeld beträgt in der Zeit
vom 18. bis einschließlich 24. August 96 809 900
Prozent , was bei einem Grundzoll von 65 Pfg . einem
Zollsatz von M . 629 265 für 1 Pfd . Rohkaffee und
M . 786 581 für 1 Pfd . Röstkaffee entspricht .Der Weltmarkt zeigte eher festere Tendenz ; es
fanden einige Abschlüsse mit Brasilien , sowie
einiges Geschäft in schwimmenden Rio Santos aus
2. Hand statt .

Letzte Notierungen je nach Qualität und Be¬
schreibung bei einem Kurse von M. 20 OCO C00 für
1 £ Sterling : Santos (superior bis extra -pr .) Mark
600—700 000 , gewasch . Zentralamerikaner Mark
850 MO—1 100 000 per Yi Kilo , roh , unverzollt ab
Stadtlager Hamburg . Zollsatz vom 15 . bis 17. Aug '
M 276 770 ; ivom 18 . bis 24. August M . 629 265 für
1 Pfd . Rohkaffee . (Mitgeteilt von der Firma Morris
A . Heß G . m . b . H ., Hamburg 8).

Devisennotierungen :
w. Frankfurt, 20. August

Brüssel . . .
Holland . .
Londou . .
Paris
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden .
Heising fora
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

Amsterdam i
Brümsel . . . !
Christiania
Ko penhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
ßucn .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .Tup'osIavien I

17. August
Geld

JHtt ?
17705625 .

221445 —
648375 —
538650 —
169575 —

698250 —
648375 —

1047375 —
109725 —

4189500 —

6135 —
19950 —

12069750
22942 .50

Brief
17543750

1604000 -
17794375 .

222555 —
651625 —
541360 —" 1425 —1704

701750 .
651625 .

1052625 .
110275 . -

1210500 . -

_ .2125 . -
670167 5 •

37 5021533

20 . August
Geld I Brief

214462 .50 215537 -50
2094750 . !2105250 .
22693135 .1228ü6875 „278302 50 279697 -50
347875 — - L- u
65983250
214462 .50

877800 —
832912 .50
1346625 -
141645 —
4937553 ^

7080 —
27030 —

151620 —
24937 50 25062 50
24937 -501 25062 50

882800 . -
837087 -50
1353373
142355 -

4962350
__

712Ö —
27170 . -

152380 .-

w . Berlin , 20. August
August

Brief
1263150 . *>
142355 — 20
631325 — 30
55742 .')— »°
852JS5 — *°

88 !K0 . — 10
136340
14636500 ."

3208000 .10
176440 — 20
581450 — as

441100 —
4588 .50

93765 —
17955 —

122193 —
26932 —

1047375 -
1556100 .
315210 —

33915 —

20.
Geld

1665825 .
189S25 . —
688275 —
788025 —
1127175 .
117705 —
181545 . -
19251750 .
4189500 .
235410 —
766080 —
574560 —

4511 .50 »
94235 — 10

18045 —
122807 —

27068 —
1052625 —
1563900 —

6790 — ,

August
Brief .1674175 '

190475 - j ;
691725 -
791975 - 5
1132825 ."
118295 -
182455 '

19348250 '
4210500 °
236590 . '
769920 . '
577440 -

5985 —
124687 —

23441 —
139650 —

1396506
"
.
"

2034900 -
41396250

6015 -
125313 . 10

23550 -
140350 -

1403500 °°
2045100
416037 -50

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe.

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

al vorbflrslich
1550 - 1950

760 - 890
230 - 275
185 - 220

19000 - 22500
4200 - 4950

180 - 205
Tendenz :

fest .

b) nachbörslich
1950 - 2300

890 - 1030
275 - 325
220 - 255 „22500 - 26 000

4950 - 57 00
205 - 24 5

T endenz :
Kurse anziehend

llnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , K&ri -Friedrlchstr . 26

Alles circa In Tausend i
Adler Kali . . . .Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .Becker Stahl . . .Benz
Brown Boveri . . .Deutsche Lastauto .Deutsche .Petroleum .German ia Linoleum .Grindler Zigarren
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs-Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall . . . .
Lanaeswirtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . ■ .
Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei
Oftenburger Spinnerei

800
8000

Petersbgr . Int . . .
ßastatter Waggon .ßodi & Wienenberger
Russenbank . . . .Sichel
Sloman
Tabak -Handels - A .-G.
Teichgräber . . . .Textil Meyer . . ,Turbo -Motoren . . .Ufa
Zuckerwaren Speck .5 % Bad Kohlenw .-Anl .6 % Mannh . Kohlenw .-Anleihe
7 % Sächsische Braun-

kohlen -Ajileihe . . .5 °/p Rhein -Main-Donau
Dollar -Anleihe . . .ö °/o Neckarwerke Gold-
Anleihe

5 °/o Preußische Kali -
Anleihe pro 100 kg5 °/o Sächsische Roggen -
wert -Anleihe p. Ztr .

5 °/0 Südd . Festwert -
bank -Obligationen

5000

1300ätö
24000

3500

3500

3500

4500

3500

28 ^0

I


	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]

